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Vorwort zum Jahresbericht 2007 
 
Spannend, ereignisreich und arbeitsreich – mit diesen 
Worten kann das Jahr 2007 bei der Feuerwehr 
Reutlingen beschrieben werden. 
 
Spannend war bereits der Jahreswechsel. Nach dem 
Großbrand bei Bosch im Fertigungswerk Rommelsbach 
am 31.12.2006 fragte sich jeder, was die Silvesternacht 
wohl noch bringen würde. Kurz nach Mitternacht gingen 
die ersten Alarmmeldungen ein. Die Trockenheit und 
das Feuerwerk führten dazu, dass die Reutlinger 
Feuerwehr innerhalb der ersten Stunde des neuen 
Jahres 19 Brände zu bekämpfen hatte. 
 
Bei insgesamt 1.061 Einsätzen musste die Feuerwehr 103 Menschen aus lebensbedrohlichen Lagen 
retten. 286 Brände waren zu bekämpfen und 543 mal musste technische Hilfe geleistet werden. In 
232 Fällen war ein Fehl- oder Täuschungsalarm die Ursache für die Alarmierung der Wehr.  
 
Bei den 286 Bränden waren 11 Personen zu Retten, bei den technischen Hilfeleistungen mussten 103 
Menschen aus lebensbedrohlichen Lagen befreit werden. In 16 Fällen kam jedoch jede Hilfe zu spät. 
Ein Mann erlag nach einem Wohnungsbrand Wochen später in der Klinik seinen schweren 
Verletzungen. Bei Verkehrsunfällen und sonstigen Hilfeleistungen waren 15 Menschen ums Leben 
gekommen. 
 
Besondere Einsätze des Jahres 2007 waren der Großrand im Stadtbezirk Rommelsbach, der 
Wohnhausbrand in Gönningen, der Wohnungsbrand in der Ringelbachstraße, der Großbrand im 
Talhof in Sondelfingen, der Sturm „Kyrill“ und der Unfall auf der Baustelle Seestraße, bei dem ein 
Baggerfahrer von seinem Fahrzeug erdrückt wurde. 
 
Die Hilfe der Reutlinger Wehr war aber auch weit über die Stadtgrenzen hinaus gefragt. 28 mal 
leistete sie Überlandhilfe. Besonders zu erwähnen ist hierbei der Brand in einem Shredderwerk in 
Herbertingen im Landkreis Sigmaringen. 
 
Grundlage für alle diese Leistungen sind die engagierten Feuerwehrangehörige unserer Wehr. 60 
Beamte der Berufsfeuerwehr und 384 Freiw. Feuerwehrangehörige waren Garant für die Sicherheit in 
unserer Stadt. Dass es sie gibt, ist nicht selbstverständlich.  
 
Auch in Zukunft muss der Mensch in der Feuerwehr im Mittelpunkt stehen und wir gute Antworten auf 
die Frage: „Wie können auch in Zukunft genügend Einsatzkräfte für den nicht ungefährlichen Dienst in 
der Feuerwehr gewonnen werden“, finden. Erfreulich war, dass es zu Beginn des Jahres 2007 wieder 
gelungen ist, 17 neue Feuerwehrangehörige in die Reihen der Freiwilligen Feuerwehr aufnehmen zu 
können. 
 
Bei den Freiw. Feuerwehrabteilungen konnte der Mannschaftsstand weitgehend gehalten werden. 
Aber gerade bei der Freiwilligen Feuerwehr sind Anreize zu schaffen, das Personal länger im Dienst 
zu halten und dieses weiter zu qualifizieren. Zur besseren Absicherung und Entschädigung könnte 
eine zusätzliche Rentenversicherung hilfreich sein. Vor allem sind die Freiwilligen 
Feuerwehrangehörigen von Verwaltungsarbeit zu entlasten.  
 
In den letzten Jahren hat, und das sage ich sehr deutlich, die Arbeit für die ehrenamtlichen Kräfte vor 
allem im administrativen Bereich enorm zugenommen. Die momentanen Aufgaben lassen sich oftmals 
nur durch einen weit überdurchschnittlichen und unentgeltlichen Einsatz bewältigen, was 
insbesondere für unsere Abteilungskommandanten gilt. Hier sind alle aufgerufen, Abhilfe zu schaffen. 
Der Feuerwehrausschuss hat in seiner Klausur angeregt, eine hauptamtliche Geschäftsstelle für die 
Freiw. Feuerwehrabteilungen zu schaffen. Wir wollen das Anliegen in den kommenden Jahren weiter 
verfolgen und mit den zuständigen Gremien diskutieren. 
 
Bei der Berufsfeuerwehr ist vorerst der notwendige Personalstand erreicht. Im Vorzimmer des Amtes 
ist jedoch dringend Verstärkung notwendig. 
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Besonders bewegt hat im Jahre 2007 die Mitarbeiter der Berufsfeuerwehr die Umstellung der 
Wochenarbeitszeit von 53,25 Stunden auf 48 Stunden und die daraus resultierende 
Schichtdienstlösung. In mehreren Workshops wurde eine für beide Seiten gute und tragfähige Lösung 
unter Beibehaltung des 24-Stunden-Dienstes gefunden. Herr Bürgermeister Rist hat in der 
Mitarbeiterversammlung festgestellt, dass das Ergebnis und der Prozess, der zum Ergebnis geführt 
hat, hervorragend abgelaufen ist. Ich darf mich bei allen Beteiligten für die konstruktive und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit bedanken.  
 
In der Jugendfeuerwehr Reutlingen sind derzeit 136 Jugendliche in 13 Jugendabteilungen engagiert.  
Erfreulich war, dass im vergangenen Jahr die 13. Jugendgruppe in Reicheneck gegründet werden 
konnte. Nachholbedarf gibt es derzeit noch in der Ausbildung der Verantwortlichen für die 
Jugendfeuerwehr. Daran wird aber hart gearbeitet. Ich möchte mich besonders bei den Ausbildern
und Jugendleitern der Jugendfeuerwehr bedanken. Sie geben ihr Bestes.  
 
Ein besonderes Auge ist in der Zukunft darauf zu legen, dass wir mehr Jugendliche in die aktiven 
Abteilungen übernehmen können. Entsprechende Konzepte wurden gemeinsam zwischen 
Jugendausschuss und Feuerwehrausschuss ausgearbeitet und müssen nun in der kommenden Zeit 
umgesetzt werden. 
 
Personell gab es in der Reutlinger Feuerwehr Veränderungen. Bernd Hohloch übernahm das Amt des 
Wachleiters, Christian Raach das Amt des Stadtjugendfeuerwehrwartes. Andreas Bleher wurde zum 
stellvertretenden Stadtjugendfeuerwehrwart ernannt und Siegfried Armbruster übernahm die Aufgabe 
des stellvertretenden Leiters der Altersabteilung.  
 
In 10 Abteilungen der Feuerwehr wurde gewählt; die Führungsmannschaften wurden mit 
überzeugender Mehrheit bestätigt. Abteilungskommandant Reinhard Schwarz wechselte nach  16 
Jahren als Abteilungskommandant von Bronnweiler in die Altersabteilung und wurde vom 
Gemeinderat zum Ehrenkommandanten ernannt.  
 
Die Amtsperiode des Feuerwehrausschusses endete nach 5 Jahren zum 31.12.2007. Langjährige 
Mitglieder wie Herbert Schäfer machten für jüngere Feuerwehrkameraden den Weg in die 
Verantwortung frei. Dem bisherigen Feuerwehrausschuss, in dessen Amtszeit die gravierensten 
Veränderungen der Feuerwehr Reutlingen der letzten Jahre fielen, möchte ich an dieser Stelle für 
seine weitsichtigen Entscheidungen herzlich danken. 
 
Nach dem Menschen sicherte in zweiter Linie die Feuerwehrtechnik den Einsatzerfolg. Sie ist nach 
dem Feuerwehrgesetz von der Kommune zu beschaffen. Der Gemeinderat und das Bürgermeisteramt 
tun dies in hervorragender Weise.  
 
Die Ersatzbeschaffung des ELW 2, des GW-Mess und des Löschgruppenfahrzeuges LF 20/16 für die 
Abteilung Freiw. Feuerwehr Mittelstadt wurde mit den Beschlüssen im Finanzausschuss und 
Gemeinderat eingeleitet.  
 
Ich hoffe, dass dies auch für die nächsten Jahre so sein wird. Insbesondere nachdem ab dem Jahre 
2009 der Digitale Sprechfunk einzuführen sein wird, die Dienstkleidung zu erneuern ist und eine 
ganze Reihe von Fahrzeugen zur Ersatzbeschaffung anstehen. Im Investitionsbereich werden in den 
nächsten Jahren rund zwei Millionen Euro pro Jahr notwendig werden. 
 
Einen breiten Raum der Arbeit und der Diskussion im Feuerwehrausschuss nahm die Vorbereitung 
und Erstellung des 5. mittelfristigen Bedarfsplanes ein. Mit dem Bedarfsplan hat die Feuerwehr wieder 
einen wichtigen Schritt in die Zukunft geplant. 
 
Dabei war es für die Feuerwehr ein Balanceakt, zwischen der notwendigen Ausstattung einer 
leistungsfähigen Feuerwehr einerseits und den Zwängen des städtischen Haushaltes andererseits 
den richtigen Weg zu finden und die Ausgaben auf das Notwendigste zu beschränken. Das große Lob 
von allen Fraktionen des Gemeinderates dokumentierte, dass dies recht gut gelungen ist. 
 
Der Schwerpunkt der 5. Fortschreibung des Bedarfsplanes liegt nun in den nächsten 6 Jahren beim 
Erhalt und der Stärkung der Freiw. Feuerwehrabteilungen und der Ersatzbeschaffung von 
Fahrzeugen. 
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Neben dem umfangreichen Einsatz- und Ausbildungsalltag bestimmten auch eine Vielzahl von 
Ereignissen das Jahr 2007. 
 
Erstmals konnten vier Reutlinger Firmen mit dem Prädikat „Partner der Feuerwehr“ ausgezeichnet 
werden. Die Auszeichnung erhielten die Firmen Stoll, Wafios, Knecht und Holzbau Renz. In allen 
Firmen leisten mehrere Feuerwehrangehörige aktiven Dienst in der Reutlinger Feuerwehr und werden 
zu jeder Zeit problemlos freigestellt. Bürgermeister Rist lobte das hohe bürgerschaftliche Engagement 
dieser Firmen und war überzeugt, dass es auch für die Betriebe von Vorteil ist, engagierte 
Feuerwehrleute im Betrieb zu haben. „Die Feuerwehrangehörigen bilden sich in ihrer Freizeit fort –
lernen fürs Leben – und damit auch für ihren beruflichen Einsatz in ihrem Betrieb“, so Rist.  
 
Wie hoch der Leistungstand der Feuerwehr ist, konnte sie bei der Katastrophenschutzübung  
„SEISMO 2007“ im Landkreis und bei der Großübung im Steuergerätewerk bei BOSCH in Reutlingen-
West zeigen. Eine große Herausforderung stellte die übungsmäßige Rettung eines Kranfahrers auf 
der Großbaustelle bei Bosch in der Tübinger Straße dar. Aber auch die Jugendfeuerwehr zeigte ihr 
Können mit einer Großübung bei den Technischen Betriebsdiensten am Heilbrunnen.  
 
Der Tag der offenen Tür in der Feuerwache Hauffstraße, der 1. Reutlinger Feuerwehr-Duathlon in 
Rommelsbach, der Kreisfeuerwehrtag in Pfullingen und der 8. Reutlinger Sicherheitstag – verbunden 
mit dem verkaufsoffenen Sonntag in der Innenstadt – sowie die 78 Brandschutzunterweisungen mit 
1397 Teilnehmern stellten die Feuerwehrarbeit in ein öffentlichkeitswirksames Licht.  
 
Erstmals führte die Feuerwehr Reutlingen in Zusammenarbeit mit dem Blinden- und 
Sehbehindertenverband Ost-Baden-Württemberg e.V. – Ortsgruppe Reutlingen-Tübingen eine 
Informationsveranstaltung für blinde und stark sehbehinderter Menschen durch. Dank des speziell für 
Blinde und stark sehbehinderte Menschen erarbeiteten Programms hatten diese die Möglichkeit, sich 
durch fühlen und tasten ein „Bild“ von der Feuerwehr zu machen. 
 
Aber auch die Einführung der neuen Atemschutztechnik, der Umbau von 16 Einsatzfahrzeugen auf 
die neue Atemschutztechnik, die Einführung der neuen Feuerwehrschutzkleidung, die Erarbeitung der 
Dienstordnung Atemschutz, die Fertigstellung des Hochwasserschutzeinsatzplans, die Vorbereitungen 
zum Einsatzkonzept „Scheibengipfeltunnel“ wie auch die Teilnahme der Führungskräfte an der 
städtischen Führungsfortbildung, der Einführung von e-comm-office, dem neuen Aktenplan, und die 
Erarbeitung der Dienstordnung für den Verwaltungsstab stellten erhebliche Herausforderungen dar. 
Jeder Einzelne hat ein sehr großes Arbeitspensum geleistet, obwohl das Tagesgeschäft fast den 
gesamten Raum einnahm. Ich gebe gerne zu, dass dieser Umfang auch an die Kraftreserven ging. 
Zumindest ging es mir so.  
 
Das Team der Reutlinger Feuerwehr hat sich 2006 den vielfältigsten Herausforderungen gestellt. Die 
Ziele konnten erreicht werden. Das Feuerwehrwesen ist in Reutlingen intakt und leistungsfähig. Die 
Zusammenarbeit von Berufs- und Freiw. Feuerwehr ist sehr gut.  
 
Beamtete und ehrenamtliche Feuerwehrangehörige sind Partner und tragende Säulen der Reutlinger 
Feuerwehr. Sie arbeiten im Einsatz Hand in Hand, sie ersetzen sich nicht, sondern  ergänzen sich 
perfekt. Jeder bringt seine Fähigkeiten für die Sicherheit der Bevölkerung ein und Berufs- und 
Freiwillige Feuerwehr treten geschlossen als eine Feuerwehr Reutlingen auf. 
 
Dafür stehen die Feuerwehrangehörigen, die Abteilungskommandanten, die Leiter der 
Sondereinheiten, die Unterführer sowie die Fachabteilungen des Amtes 37. Für das Engagement und 
für die Unterstützung darf ich mich bei allen Feuerwehrkameradinnen und Kameraden in den FF-
Abteilungen und den Sondereinheiten sowie bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Berufsfeuerwehr – besonders bei den Abteilungsleitern des Amtes 37 – sehr herzlich bedanken. 
 
„Keine Schuld ist dringender, als die, danke zu sagen“, mit diesen Worten von Cicero möchte ich mich 
für die Unterstützung beim Gemeinderat, bei der Oberbürgermeisterin, den Dezernenten und den 
städtischen Ämtern, der Polizei, den Hilfsorganisationen, dem Kreisbrandmeister, dem 
Bezirksbrandmeister sowie dem Kreisfeuerwehrverband Reutlingen herzlich bedanken. Es macht 
Spaß, mit Ihnen gemeinsam die vor uns liegenden Aufgaben anzupacken und nach Lösungen zu 
suchen. 
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Ich möchte mich auch bei den Familienmitgliedern aller Feuerwehrleute bedanken, die auch im Jahre 
2007 das Rückrat waren, um den Feuerwehrdienst in Reutlingen erfolgreich durchführen zu können. 
 
Mut steht am Anfang des Handelns, Glück am Ende. Dazwischen liegt Arbeit, Mühe und 
Beharrlichkeit. Alleine kann es keiner Schaffen. Darum freue ich mich, gute Mitstreiter um  mich zu 
haben. Machen wir uns mutig an die Arbeit, nehmen wir Mühen auf uns und gehen beharrlich zum 
Ziel. Dort finden wir hoffentlich das Glück, das uns allen beschieden sein möge. 
 
Der Feuerwehr und uns allen wünsche ich ein glückliches und erfolgreiches, vor allem unfallfreies 
Jahr 2008. 
 
 
 
Harald Herrmann 
Feuerwehrkommandant 
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Teil 1 - Statistik nach dem Standart der AGBF*  
 
Schnellauskunft 
 
Name der Stadt Stadt Reutlingen 
Einwohnerzahl 112.000 
Gesamtfläche 87 km² 
 
 
Adresse und Postanschrift der Feuerwehr Stadt Reutlingen Feuerwehr 
 Hauffstraße 57 
 72762 Reutlingen 
Telefon +49 +7121 303 1700 
Fax (Poststelle) +49 +7121 303 1707 
E-Mail feuerwehr@reutlingen.de 
Internet-Adresse www.feuerwehr-reutlingen.de 
 
 
Leiter der Feuerwehr BOR Harald Herrmann 
Dienstsitz Hauffstraße 57 
 72762 Reutlingen 
Telefon +49 (7121) 303-1701 
Fax +49 (7121) 303-1707 
E-Mail feuerwehr@reutlingen.de 
 
 
Aufgabenwahrnehmung der Feuerwehr  
Brandschutz ja 
Katastrophenschutz ja 
Notfallrettung nein 
Krankenbeförderung nein 
 
 
Struktur der Feuerwehr  
Anzahl der Feuerwachen 1 
Rettungswachen BF 0 
Anzahl der Feuerwehrhäuser FF 13 
Personal im Einsatzdienst BF 60 
Personal im Einsatzdienst FF 399 davon 7 Frauen 
Zahl der Einsätze Brandbekämpfung 286 
Zahl der Einsätze Hilfeleistungen 543 
Zahl der Einsätze Rettungsdienst 0 
Zahl der Fehleinsätze, insgesamt 232 
 
 
Finanzhaushalt  
Gesamthaushalt Stadt 298.018.000 € 
Gesamthaushalt Feuerwehr 8.220.600 € 
 
*Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren 
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Beschreibung der Stadt 
 
Strukturbeschreibung 
Einwohnerzahl (EWZ) 112.000 EW 
Gebietsgröße 8.706 ha 
Flächenbezogene EWZ 13 EW/ha
Ausdehnung Nord-Süd 18,50 km
Ausdehnung Ost-West 10,30 km
Höhenunterschied 579 m
Länge der Stadtgrenze 71,11 km
 
 
Verkehrsinfrastruktur 
BAB-Länge im Stadtgebiet 0 km
BAB-Zuständigkeit außerhalb 0 km
Fernverkehrsschienenweg im Stadtgebiet 44 km
Fernverkehrsschienenwege Zuständigkeit außerhalb 0 km
Bundeswasserstraßen 0 km
U-Bahn 0 km
S-Bahn 0 km
Flugplätze 0
Häfen 0
 
 
Gefahrenschwerpunkte besonderer Art 
Chemieanlagen 0
Kernkraftwerke innerhalb 25 km 0
Wartezone für Flughafen Stuttgart 1
Militärische Anlagen (unter sicherheitsrelevantem Aspekt) 0
 
 
Flächennutzung   
Gebäude- und Freiflächen 2.036 ha 23,38 % 
Betriebs- und Erholungsflächen  396 ha 4,55 % 
Verkehrsflächen 848 ha 9,74 % 
Landwirtschaftlich genutzte Flächen 3.254 ha 37,37 % 
Waldflächen 1.988 ha 22,83 % 
Wasserflächen 76 ha 0,87 % 
Sonstige Flächen 108 ha 1,25 % 
 
Quelle: Statistisches Landesamt; Stadtmessungsamt Reutlingen 
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Beschreibung der Feuerwehr 
 
Vorgaben für die Hilfsfrist 
Brandschutz / Hilfeleistung entsprechend AGBF Löschzug* innerhalb 8 + 5 min.
Rettungsdienst gemäß dem Rettungsdienstgesetz RTW in 10 bis maximal 15 min.
 
* Löschzug = 1 / 2 / 13 = 16 FM (SB), davon 1 Gruppe in 8 Minuten und 1 Staffel innerhalb weiterer 5 Minuten ab Notrufeingang 
 
Zuständigkeit der Feuerwehr 
Brandschutz / Technische Hilfeleistung ja
Rettungsdienst nein
Katastrophenschutz ja
Bevölkerungsschutz ja
Überörtliche Leitstellenzuständigkeit ja
Integrierte Leitstelle Brandschutz, KatS und Rettungsdienst ja
 
 
Sonstige Zuständigkeiten 
Ölspurbeseitigung ja
Sonderabfallbeseitigung nein
Tierkörperbeseitigung (tote Tiere) nein
 
 
Anzahl der Feuer- und Rettungswachen BF FF WF 
Feuer- und Rettungswachen 0 0 0 
Feuerwachen 1 0 1 
Rettungswachen 0 0 0 
Feuerwehrhäuser FF 0 13 3 
FF im Standort BF 0 1 0 
RTH-Stationen 0 0 0 
Flughafenwachen 0 0 0 
Messewachen 0 0 0 
 
 
Zuordnung der Stellen der BF (SOLL / IST)  hD gD mD Ang. Arb. 
Führungs- und Leitungsdienste 2 / 1 7 / 8 0 0 0 
Wachabteilungen 0 6 / 2 32 / 36 0 0 
Integrierte Leitstelle (ILSt) 0 1 / 1 12 / 12 0 0 
Rettungsdienst/Firstresponse in den Wachabteilungen enthalten 0 0 
Technische Dienste 
- F-Beamte 
- andere 

0 
0 

0 
0 

0 
0 

Verwaltung 
- F-Beamte 
- andere 

0 
0 

0 
1 / 1 

0 
0 

 
 
0 
 
 

1 / 1 

 
 
0 
 
 
0 

Ausbildungsstellen 0 0 0 0 0 
Sonstige 0 0 0 0 0 
Zusammen 2 / 1 15 / 12 44 / 48 1 / 1 0 
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Übersicht der zu besetzenden Einsatzfunktionen Tag Nacht 

Amtsleitung FL-Dienst (zgl. A-Dienst)  0 0 

A-Dienst 1 1 Rufbereitschaft 

B-Dienst 1 1 

Ltd. Notarzt 0 0 

Pressesprecher 0 0 

Lagedienstführer 1 0 

Führungsassistent 1 1 

Rückwärtiger Dienst 6 0 

Rettungsdienst, Notfallrettung 0 0 

Brandschutzdienst, Technische Hilfe 7 7 

Integrierte Leitstelle für Feuerwehr + Rettungsdienst 2*+1** 2* 

24-Stunden-Dienst X X 

16-Stunden-Dienst   

  8-Stunden-Dienst X  

Zusammen 19+1 12 
 
* 1 Feuerwehrbeamter, 1 Mitarbeiter DRK | ** 1 Mitarbeiter für Krankentransportdisposition 
 
Anzahl und Stärke der Freiwilligen Feuerwehr  
Anzahl der Einheiten 13 
Gesamtstärke 399 davon 7 Frauen 
  
Anzahl der Jugendfeuerwehren 13 
Gesamtstärke 136 davon 18 Mädchen 
 
 
Werk-/Betriebsfeuerwehren Anzahl der Wehren Gesamtstärke 
 hauptberufl. nebenberufl. hauptberufl. nebenberufl. 
Werkfeuerwehren 1 0 33 85 
Betriebsfeuerwehren keine 
 
 
Struktur des Rettungsdienstes  
Träger des Rettungsdienstes DRK 
Träger der Rettungsleitstelle* DRK + Stadt + Landkreis Reutlingen 
 
* Integrierte Leitstelle für Feuerwehr und Rettungsdienst 
 
 
Mitwirkende Organisationen BF FF HiO* Privat BW sonst. 
Notfallrettung   X    
Notarztbetrieb   X    
RTH-Betrieb      X** 
Krankentransport   X    
 
* Deutsches Rotes Kreuz – DRK | ** Deutsche Rettungsflugwacht - DRF 
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Einsatzstatistik 
 
Einsätze Gesamt  nur BF BF+FF nur FF  
Brände 286 141 145 0 
Hilfeleistungen 543 443 79 21 
Rettungsdienst 0 0 0 0 
Fehleinsätze insgesamt 232 138 94 0 
Alarmierungen, insgesamt 1061 722 318 21 
 
 
Brandeinsätze nach Einsatzarten 00 Hilfeleistungen nach Einsatzarten 

 

 
 
 
Brandeinsätze nach Produkten 00 Hilfeleistungen nach Produkten 

 

 
 
 
Vorbeugender Brandschutz Vorgänge  

Stellungnahmen in bauaufsichtlichen und anderen Verfahren 230 
davon Widerspruchsverhandlungen 1 
Brandschutzberatungen 610 
Bauzustandsbesichtigungen 121 
Abnahme von Brandmeldeanlagen 5 
Brandverhütungsschauen 119 
Brandsicherheitswachen in Versammlungsstätten 125 
Feuerwehrpläne für bauliche Anlagen besonderer Art oder Nutzung (nur extern) 0 
Zusammen 1211 
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Organisationsplan Amt Feuerwehr 

�
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Mitgliedschaften der Feuerwehr 
 
Die Feuerwehr Reutlingen ist in nachfolgenden Verbänden und Gremien 
 
organisiert und vertreten: 
 
�  Deutscher Feuerwehrverband (DFV) 
�  Landesfeuerwehrverband BW (LFV) 
�  Kreisfeuerwehrverband Reutlingen (KFV) 
�  Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren 

in der Bundesrepublik Deutschland (AGBF BUND) 
�  Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren 

in Baden-Württemberg (AGBF BW) 
 - Arbeitskreis Personal 
 - Arbeitskreis Ausbildung 
 - Arbeitskreis Verwaltung 
 - Arbeitskreis Produktkennzahlen 
 - Arbeitskreis Vorbeugender Brand- und Gefahrenschutz 
�  Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Feuerwehren 

mit hauptberuflichen Kräften in Baden-Württemberg (AGHF BW) 
�  Arbeitsgemeinschaft der in Reutlingen wirkenden Hilfsorganisationen 
�  Arbeitsgemeinschaft interkommunale Zusammenarbeit der regionalen 

Großen Kreisstädte 
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Fahrzeug- und Gerätebestand 
 
Fahrzeugtyp Anzahl  Fahrzeugtyp Anzahl
   
Löschfahrzeuge 26 Wechselladerfahrzeuge 3

LF 8 3 WLF 3
LF 8/6 6  
LF 16 1 Abrollbehälter 19

LF 16/12 5 AB-Atemschutz 1
LF 16-TS 2 AB-Rüstmaterial 1
TSF-W/S 2 AB-Führungsgruppe 1
TLF 16/25 6 AB-Soziales/Unterkunft 1
TLF 20/40-SL 1 AB-Pulver 1
  AB-Schaum 1
Hubrettungsfahrzeuge 3 AB-Mulde 2
DLK 23-12 3 AB-Pritsche 1
  AB-Gefahrgut 1
  AB-Tankcontainer 1
Schlauchwagen 1 AB-Hochwasser 1
SW 2000 1 AB-Sand/Energie 1
  AB-Ölwehr/Land 1
Rüst- und Gerätewagen 8 AB-Ölwehr/Wasser 1
VRW 1 AB-Dekontamination 1
RW 1 AB-Löschwasserrückhaltung 1
GW-Transport 1 AB-Brandübungsanlage 1
GW-Gefahrgut 1 AB-Gefahrstoffübungsanlage 1
GW-Messtechnik 1  
GW-Höhenrettung 1 Rettungsboote 4
GW-Wasserrettung 1 RTB 1 2
  RTB 2 2
   
KEF-Kleineinsatzfahrzeug 1 Anhänger 9

  FwA-0.8t 1
Kranfahrzeuge 1 FwA-RTB 4
FwK 30 1 FwA-S16W 1
  FwA-Heuwehr 1
KdoW, ELW, Pkw 10 FwA-Ölwehr/Wasser 2
KdoW 3  
ELW 1 2 Arbeitsmaschinen 3
ELW 2 1 Gabelstapler 2
PKW 4 Mehrzweckfahrzeug 1
   
Mannschaftstransportwagen 17 Fahrzeuge des Bundes 1
MTW 17 Erkundungskraftwagen 1
   
  Zusammen 105
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Teil 2 - Weitere Informationen 
 
Organisationsstruktur der Feuerwehr 
 
Leitung der Feuerwehr   
Feuerwehrkommandant BOR  Harald Herrmann 
1. Stellvertreter (BF) BOAR  Helmut Kober 
2. Stellvertreter (FF) Ltd. HBM  Gerhard Nagel 
 
 
Amt Feuerwehr (Amt 37) 
 
Amt Feuerwehr   
Amtsleiter BOR  Harald Herrmann 
Stellvertreter BOAR  Helmut Kober 
 
 
Berufsfeuerwehr 
 
Berufsfeuerwehr   
Wachleiter BOI Bernd Hohloch 
   
Leiter Wachabteilung A BI Karl-Heinz Jedele 
dto. HBM  Jörg Brändle 
dto. HBM  Bernd Krampitz 
Leiter Wachabteilung B BI Bernd Schnitzer 
dto. HBM  Michael Jedinat 
dto. HBM  Heiko Krauß 
 
 
Integrierte Leitstelle   
Leiter der Leistelle Feuerwehr BA Dieter Notter 
Leiter der Leistelle DRK-Rettungsdienst RA Gerolf Schempp 
 
 
Fachabteilung 37.10 Verwaltung   
Abteilungsleiter BAR  Hans-Joachim Wezel 
Sachgebiet Finanzen BAR Hans-Joachim Wezel 
Sachgebiet Allgemeine Verwaltung, Personal StOI Jürgen Merz 
 
 
Fachabteilung 37.20 Einsatzunterstützung   
Abteilungsleiter BOAR  Helmut Kober 
Sachgebiet Innere Dienste BOAR  Helmut Kober 
Sachgebiet Einsatzplanung BA  Dipl. Ing. (FH) Stefan Bauer 
Sachgebiet Ausbildung BA Dipl. Ing. (FH) Hartmut Möck 
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Fachabteilung 37.30 Technik   
Abteilungsleiter BAR  Dipl. Ing. (FH) Martin Reicherter 
Sachgebiet Fahrzeugwesen BAR  Dipl. Ing. (FH) Martin Reicherter 
Sachgebiet Gebäude und Werkstätten BOI Bernd Hohloch 
Sachgebiet Funk- und Fernmeldewesen HBM Stefan Schedler 
Sachgebiet Gerätewesen HBM Heiko Krauß 
 
 
Fachabteilung 37.40 Vorbeugender Brandschutz   
Abteilungsleiter BAR Dietrich Knobloch 
Sachgebiet Brandschutzprüfung BAR  Dietrich Knobloch 
Sachgebiet Brandverhütungsschau BA Guido Möller 
 
 
Freiwillige Feuerwehr 
 
Abteilung 1 FF Stadtmitte   
Abteilungskommandant HBM  Christian Wittel 
Stellvertreter BM  Markus Haid 
 
 
Abteilung 2 FF Betzingen   
Abteilungskommandant OBM  Harry Czebeka 
Stellvertreter BM  Philipp Kurz 
 
 
Abteilung 3 FF Ohmenhausen   
Abteilungskommandant OBM  Ralph Maier 
Stellvertreter HLM  Martin Gogel 
 
 
Abteilung 4 FF Sondelfingen   
Abteilungskommandant HBM  Frank Wittel 
Stellvertreter HLM  Thomas Walz 
 
 
Abteilung 5 FF Mittelstadt   
Abteilungskommandant HBM  Gerhard Fauser 
Stellvertreter HLM  Björn Sindermann 
 
 
Abteilung 6 FF Rommelsbach   
Abteilungskommandant  HBM  Helmut Dietrich 
Stellvertreter  BM  Uwe Weimar 
 
 
Abteilung 7 FF Oferdingen   
Abteilungskommandant  BM Peter Lauer-Kellmann 
Stellvertreter  BM  Edgar Pregizer 
 
 
Abteilung 8 FF Gönningen   
Abteilungskommandant  BM  Sven Schwarz 
Stellvertreter  BM  Winfried Schanz 
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Abteilung 9 FF Bronnweiler   
Abteilungskommandant  HFM  Ralf Glaunsinger 
Stellvertreter  LM  Jochen Kuttler 
 
 
Abteilung 10 FF Degerschlacht   
Abteilungskommandant  OBM  Ralf Henes 
Stellvertreter  HLM Andreas Fischinger 
 
 
Abteilung 11 FF Sickenhausen   
Abteilungskommandant  BM Siegfried Schanz 
Stellvertreter (kommissarisch) OBM Klaus Nagel 
 
 
Abteilung 12 FF Altenburg   
Abteilungskommandant  BM  Jan Drexelius 
Stellvertreter  OBM Albrecht Mayer 
 
 
Abteilung 13 FF Reicheneck   
Abteilungskommandant  BM Dieter Kehrer 
Stellvertreter  OFM Andreas Binder 
 
 
Abteilung Jugendfeuerwehr   
Stadtjugendfeuerwehrwart FM  Christian Raach 
Stellvertreter OLM Andreas Bleher 
 
 
Altersabteilung   
Leiter der Altersabteilung OBM  Walter Greiner 
Stellvertreter  HBM Siegfried Armbruster 
 
 
Sondereinheiten 
 
Führungsunterstützungseinheit   
Leiter BOAR Helmut Kober 
Stellvertreter  BAR Martin Reicherter 
 
 
Gefahrstoffeinheit   
Leiter OBM  Eberhard Beck 
Stellvertreter  HLM Thomas Kern 
Stellvertreter  HLM Thomas Schmauder 
 
 
Tauchergruppe   
Leiter HBM  Ulrich Meyer 
Stellvertreter  HBM  Michael Fromm 
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Höhenrettungsgruppe   
Leiter BI  Bernd Schnitzer 
Stellvertreter  BA Dieter Notter 
 
 
Dokumentationsgruppe   
Leiter OLM Gerhard Durant 
Stellvertreter  OFM  Daniel Kern 
 
 
Kommunikationstechnikgruppe   
Leiter BM  Bernd Mathias 
Stellvertreter  HBM  Thomas Müßle 
 
 
Personal 
 
Berufsfeuerwehr  
 
Personal im Einsatzdienst Stand 31.12.2007 Besoldungsgruppe Soll Ist  
Branddirektor BD A 15 h.D. 1 0 
Brandoberrat BOR A 14 h.D. 0 1 
Brandrat  BR A 13 h.D. 1 0 
Brandoberamtsrat  BOAR A 13 g.D. 0 1 
Brandamtsrat  BAR A 12 4 3 
Brandamtmann  BA A 11 6 4 
Brandoberinspektor  BOI A 10 7 1 
Brandinspektor  BI A 9 g.D. 0 2 
Brandinspektorenanwärter  BIA A 9 g.D. 0 0 
Hauptbrandmeister   HBM A 9 Z 0 4 
Hauptbrandmeister  HBM A 9 m.D. 21 18 
Oberbrandmeister  OBM A 8 19 16 
Brandmeister  BM A 7 2 10 
Zusammen  61 60 
 
Personal im Verwaltungsdienst Stand 31.12.2007 Besoldungsgruppe Soll Ist  
Stadtoberinspektor StOI A 10 1 1 
Stadtinspektor StI A 9 g.D. 0 0 
Sekretärin TVÖD Gruppe 8 1 1 
Zusammen 2 2 
 
Personalentwicklung BF 1987 – 2007 00 Altersdurchschnitt BF 1987 – 2007 
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Freiwillige Feuerwehr 
 
Abteilung Aktive Abteilung Altersabteilung Jugendfeuerwehr 
 Soll Ist Soll Ist Soll Ist 
Stadtmitte 75 58 -- 27 30 24 
Betzingen 35 34 -- 15 10 14 
Ohmenhausen 25 28 -- 10 10 10 
Sondelfingen 25 31 -- 16 10 13 
Mittelstadt 30 32 -- 13 10 09 
Rommelsbach 30 28 -- 17 10 16 
Oferdingen 30 33 -- 18 10 08 
Gönningen 30 33 -- 13 10 07 
Bronnweiler 20 20 -- 10 10 04 
Degerschlacht 20 23 -- 12 10 08 
Sickenhausen 20 20 -- 10 10 07 
Altenburg 20 18 -- 10 10 09 
Reicheneck 20 17 -- 10 10 07 
Spielmannszug 20 00 -- 00 -- 00 
Fachberater* 00 15 -- 01 -- 00 
Mitglieder Sondereinheit* 00 09 -- 00 -- 00 
Gesamtpersonalstärke 400 399 -- 182 150 136 
 
* ohne eigene Abteilungszugehörigkeit 
 
 
 
Gesamtstärke der Feuerwehr Reutlingen 
 
Feuerwehrangehörige Aktive nicht aktive 
Berufsfeuerwehr 60  
Freiwillige Feuerwehr 384  
Fachberater 15  
Jugendfeuerwehr  136 
Altersabteilung  182 
Ehrenmitglieder ohne Feuerwehrzugehörigkeit  14 
Zusammen 459 332 
Gesamtpersonalstand Stand 31.12.2007 791 
 
 
 
 
Personalentwicklung 1997 – 2007 00 Altersdurchschnitt Aktive Abteilungen 
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Ehrungen und Auszeichnungen 
 
 
Mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen in Silber* wurden ausgezeichnet: 
in alphabetischer Reihenfolge 
 
Thiemo Fleck Oberlöschmeister Abteilung FF Sondelfingen 
Walter Kemmler Oberlöschmeister Abteilung FF Ohmenhausen 
Klaus Nagel Oberbrandmeister Abteilung FF Sickenhausen 
Erich Rehm Hauptfeuerwehrmann Abteilung FF Sondelfingen 
Siegfried Schanz Brandmeister Abteilung FF Sickenhausen 
Andreas Stirmlinger Oberlöschmeister Abteilung FF Ohmenhausen 
Heinz-Martin Stotz Hauptfeuerwehrmann Abteilung FF Ohmenhausen 
Peter Werner Hauptbandmeister Abteilung Berufsfeuerwehr 
 
*Das Feuerwehr-Ehrenzeichen in Silber des Landes Baden-Württemberg wird durch den Innenminister des Landes Baden-
Württemberg für 25 Jahre aktiven Feuerwehrdienst verliehen. 
 
 
Mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen in Gold* wurden ausgezeichnet: 
in alphabetischer Reihenfolge 
 
Albert Bronni Oberlöschmeister Abteilung FF Reicheneck 
Helmut Kober Brandoberamtsrat Abteilung Berufsfeuerwehr 
Fritz Vogel Oberfeuerwehrmann Abteilung FF Mittelstadt 
 
*Das Feuerwehr-Ehrenzeichen in Gold des Landes Baden-Württemberg wird durch den Innenminister des Landes Baden-
Württemberg für 40 Jahre aktiven Feuerwehrdienst verliehen. 
 
 
Die Ehrenmitgliedschaft wurde verliehen an: 
in alphabetischer Reihenfolge 
 
Helmut Kehrer Löschmeister Altersabteilung (Reicheneck) 
Fritz Vogel Oberfeuerwehrmann Altersabteilung (Mittelstadt) 
Gerd Walker Oberlöschmeister Altersabteilung (Degerschlacht) 
Matthias Wandel Löschmeister Altersabteilung (Reicheneck) 
 
 
Zum Ehrenkommandant wurde ernannt: 
 
Reinhard Schwarz Oberbrandmeister Altersabteilung (Bronnweiler) 
 
 
Todesfälle 
 
Im Berichtsjahr verstarben: 
in chronologischer Reihenfolge 
 
Helmut Grünert Löschmeister Altersabteilung (Reicheneck) 
Helmut Lonsinger Oberfeuerwehrmann Altersabteilung (Mittelstadt) 
Annika Braun Feuerwehrfrau Abteilung FF Betzingen 
Albert Wandel Oberbrandmeister Altersabteilung (Reicheneck) 
Eugen Löffler Löschmeister Altersabteilung (Degerschlacht) 
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Nachrufe 
 
Feuerwehrfrau Annika Braun 
 
Die Feuerwehr Reutlingen trauert um Annika Braun, die bei einem tra-
gischen Verkehrsunfall im Alter von 19 Jahren verstorben ist. 
 
Annika Braun trat am 1. März 1999 der Jugendfeuerwehr in Betzingen bei. 
Nach fast sechs Jahren hatte sie soviel Spaß und Freude an der Arbeit der 
Feuerwehr gefunden, dass sie zum 1. Januar 2006 in die aktive Wehr 
überwechselte. 
Annika Braun war eine sehr engagierte junge Frau, die gerne bei der 
Feuerwehr war. Sie hatte immer ein Lächeln auf den Lippen, war fröhlich 
und stets wissbegierig. Die Jugendfeuerwehr lag ihr besonders am Herzen. 
Mit Annika Braun hat die Feuerwehr Reutlingen eine begeisterte Feuer-
wehrfrau und hoffnungsvolle Nachwuchskraft verloren. 
 
 
 
Ehrenkommandant OBM a. D. Albert Wandel  
 
Die Stadt und die Feuerwehr Reutlingen trauert um Albert Wandel, der im 
Alter von 81 Jahren verstorben ist. 
 
Albert Wandel trat am 1. April 1940 in die Freiwillige Feuerwehr der damals 
noch selbstständigen Gemeinde Reicheneck ein. 1949 wurde er zum stv. 
Feuerwehrkommandanten und 1964 zum Feuerwehrkommandant der 
Feuerwehr Reicheneck gewählt.  
 
Als die Gemeinde Reicheneck 1971 eingemeindet wurde, führte Albert 
Wandel die Reichenecker Wehr als deren Abteilungskommandant. Unter seiner Führung wurde nach 
1971 der Farrenstall zum Feuerwehrhaus umgebaut und ein Tragkraftspitzenfahrzeug beschafft. 1976 
wurde Albert Wandel zum Oberbrandmeister ernannt. 14 Jahre war er im Feuerwehrausschuss der 
Feuerwehr Reutlingen tätig und brachte dort sein Wissen mit ein. 1985, nach 45 aktiven Dienstjahren, 
scheidete Albert Wandel aus dem aktiven Dienst aus. Für seine Leistungen wurde er 1977 durch den
Deutschen Feuerwehrverband mit dem Deutschen Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber ausgezeichnet. 
1985 ernannte ihn der Gemeinderat der Stadt Reutlingen zum Ehrenkommandanten.  
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Feuerwache und Feuerwehrhäuser 
 
Das Stadtgebiet wird von einer Abteilung Berufsfeuerwehr (BF) und 13 Abteilungen der Freiwilligen 
Feuerwehr (FF) abgedeckt. 
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Einsatzstatistik 
 
Übersicht der Einsatzarten 
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Einsatzübersicht der Produkte 
 

 
 
 
 

 
TEAM F112: Abteilung Berufsfeuerwehr – Wachabteilung A 
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Art und Anzahl der Einsätze 1997 - 2007 
 
Jahr L-Einsatz R-Einsatz Fehleinsatz Fehleinsatz Summe 
Jaher Brände  und 

Explosionen 
Technische 
Hilfe 

Alarmierung, 
böswillig 

Alarmierung, 
sonstige 

Einsätze, 
Gesamt 

1997 260 626 4 222 1.112 
1998 248 717 13 177 1.155 
1999 207 1.483 14 198 1.902 
2000 282 670 7 286 1.245 
2001 205 686 12 234 1.137 
2002 249 1.435 12 231 1.927 
2003 313 640 13 303 1.269 
2004 279 507 28 215 1.029 
2005 245 640 9 244 1.138 
2006 298 685 9 223 1.215 
2007 286 543 10 222 1.061 
In Prozent 26,96 51,18 0,94 20,92 100,00 
 
 
 
Anzahl und Art der Einsätze 2007 00 Entwicklung der Einsätze 1997 – 2007 

 

 

 
 
 
 
Hilflose Person in Wohnung 1997 – 2007 00 Unwettereinsätze 1980 – 2007 

 

 

 
 
2007 wurde die Feuerwehr Reutlingen in 153 Fällen mit dem Einsatzstichwort „Hilflose Person in 
Wohnung“ alarmiert. In 119 Fällen konnten 103 Personen gerettet werden. Für 16 Personen kam jede 
Hilfe zu spät. 
 
 
 



 
 
 
 

Seite 26  Jahresbericht 2007  

Unfallstatistik 
 
2007 Einsatzdienst Ausbildung Sport  Dienstbetrieb Wegeunfall Gesamt  
BF 1 0 4 1 0 6 
FF 1 3 2 1 0 7 
JF 0 0 2 0 2 
Gesamt 2 3 6 4 0 15 
 
 
Integrierte Leitstelle für Feuerwehr und Rettungsdi enst Reutlingen 
 
Die Integrierte Leitstelle für Feuerwehr und Rettungsdienst ist in der Feuerwache Hauffstraße 
eingerichtet und rund-um-die-Uhr mit Personal der Feuerwehr und des DRK Kreisverbandes 
Reutlingen besetzt. 
  
Im Berichtsjahr 2007 mussten insgesamt 60.034 Einsatzmeldungen für die Feuerwehr und den 
Rettungsdienst bearbeitet und die notwendigen Maßnahmen eingeleitet werden. Die Meldungen 
gliedern sich wie folgt: 
 
Vorgang Anzahl
Feuerwehreinsätze Stadt 1.061
Feuerwehreinsätze  Landkreis* 721
Notfalleinsätze Rettungsdienst 14.382
Notfalleinsätze NEF 3.540
Krankentransporte 14.082
Entgegennahme von Hausnotrufen 6.057
Entgegennahme von Meldungen „Kassenärztlicher Notfalldienst“ 6.468
Entgegennahme von Meldungen der städtischen Störmeldezentrale 39
Entgegennahme und Weitervermittlung sonstiger Einsatzmeldungen 13.684
Zusammen 60.034
 
* Die Anzahl von Einsatzmeldungen stimmt nicht mit der Anzahl der Einsätze im Landkreis überein, da gemeinsame Einsätze 
mehrerer Feuerwehren als ein Einsatz unter der selben Einsatznummer dokumentiert werden. 
 
 
Brand- und Gefahrenmeldeanlagen 
 
Auf die Integrierte Leitstelle waren im Berichtsjahr insgesamt 352 Anschlussteilnehmer, davon 168 
Teilnehmer in der Stadt Reutlingen und 184 Teilnehmer im Landkreis Reutlingen aufgeschaltet. 
 
Brand- und Gefahrenmeldeanlagen 
 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 
Stadt 162 162 164 166 166 165 160 157 159 161 168 
Landkreis 83 83 92 90 89 89 159 169 171 174 184 
Zusammen 245 245 256 256 255 254 319 326 330 335 352 
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Vorbeugender Brandschutz 
 
Brandschutzprüfung 
 
Die Brandschutzprüfung wird gemäß der Verwaltungsvorschrift des Innenministeriums über die 
brandschutztechnische Prüfung im baurechtlichen Verfahren (VwV Brandschutzprüfung) durchgeführt. 
Die Feuerwehr Reutlingen wird dabei als Brandschutzsachverständiger (§ 47 Abs. 2 LBO) für das 
Baurechtsamt der Stadt Reutlingen als untere Baurechtsbehörde tätig.  
 

Stellungnahmen zu Bauvorhaben nach §§ 46 und 53 LBO  

Berichtsjahr 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 

Insgesamt 191 202 223 197 291 158 130 206 175 217 221 

 
 
Neben der brandschutztechnischen Prüfung im baurechtlichen Verfahren erfolgten 170 Beratungen 
von Bauherren, Architekten, Bauingenieuren, Fachingenieuren, Firmen und örtlichen Institutionen 
sowie 440 Beratungen von Bürgern in Fragen des Vorbeugenden Brandschutzes.  
 

Beratungen in Fragen des Vorbeugenden Brandschutzes  

Berichtsjahr 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 

Insgesamt 706 577 545 532 703 605 559 567 558 542 610 

 
 
Neben der Mitwirkung im Baugenehmigungsverfahren und der Beratung Dritter in Fragen des 
Vorbeugenden Brandschutzes wurden gegenüber dem Stadtplanungsamt der Stadt Reutlingen 9 
Stellungnahmen zu Bebauungsplänen und Bebauungsplanänderungen gemäß § 4 des Baugesetz-
buchs (BauGB) abgegeben. 
 

Stellungnahmen zu Bebauungsplänen nach § 4 BauGB 

Berichtsjahr 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 

Insgesamt 20 16 21 28 15 26 23 11 22 15 9 

 
 
Die Feuerwehr Reutlingen nimmt auch auf Wunsch des Bauherrn oder Architekten sowie auf 
Anforderung der Baurechtsbehörde an Baubegehungen und Bauabnahmen teil. Diese Leistung der 
Feuerwehr wurden in 121 Fällen in Anspruch genommen. 
 

Baubegehungen und Bauabnahmen 

Berichtsjahr 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 

Insgesamt 91 114 104 123 132 118 90 97 91 81 121 
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Brandverhütung 
 
Neben der Brandschutzprüfung ist die Brandverhütung ein weiterer gewichtiger Bestandteil des 
Vorbeugenden Brandschutzes. Teil der Brandverhütung ist die Durchführung von Brandverhütungs-
schauen und Brandsicherheitswachen sowie die Brandschutzunterweisung und Brandschutzer-
ziehung. 
 
Die Durchführung von Brandverhütungsschauen erfolgt gemäß der Verwaltungsvorschrift des 
Innenministeriums (VwV Brandverhütungsschau). Die Feuerwehr Reutlingen wird dabei im Auftrag der 
Baurechtsbehörde, als Sachverständiger (§ 49 Abs. 2 LBO), tätig. Auf Grundlage einer zwischen dem 
Baurechtsamt und der Feuerwehr geschlossenen Zielvereinbarung wurden 31 Brandverhütungs-
schauen und 6 Nachschauen durchgeführt. An 84 Ortsterminen wurden Objektbetreiber, Architekten, 
Fachplaner und örtliche Institutionen beraten. 
 

Brandverhütungsschauen und Baubegehungen 

Berichtsjahr 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 

Insgesamt NN 24 49 57 149 129 139 147 90 137 121 

 
Bei den Brandverhütungsschauen wurden teilweise schwerwiegende Mängel im baulichen Brand-
schutz festgestellt. Vor allem waren fehlende oder unzureichend gesicherte Rettungswege sowie 
fehlerhafte oder defekte Feuerschutzabschlüsse zu verzeichnen. 
 
Im Bereich des technischen Brandschutzes wie auch im organisatorisch-betrieblichen Brandschutz 
traten erhebliche Mängel auf. Hier ist insbesondere die mangelhafte Instandhaltung und Wartung von 
Brandschutzeinrichtungen (Brandmeldeanlagen, Rauch- und Wärmeabzüge, Sicherheitsbeleucht-
ungen, Löschanlagen usw.) zu nennen. 
 
 
Brandsicherheitswachdienst 
 
Der Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und Wochenfeiertagen in der Feuerwache und der 
Brandsicherheitswachdienst in Versammlungsstätten sowie bei feuergefährlichen Arbeiten (z. B. 
Schweißarbeiten) ist mit eine Aufgabe des Vorbeugenden Brandschutzes. Die Wachdienste werden 
fast ausschließlich von freiwilligen Feuerwehrangehörigen geleistet. 
 
Im Berichtsjahr fielen im Einzelnen an: 
 
Art Wachdienste  Stunden
Bereitschaftsdienste in der Feuerwache 114 6.270
Brandsicherheitswachdienste in Versammlungsstätten 125 1.192
Brandsicherheitswachdienste sonstiger u. anderer Art 1 25
Zusammen 240 7.487
 
 
Brandschutzausbildung 
 
Die Brandschutzunterweisung von Erwachsenen ist ein Angebot der Feuerwehr, das sich an 
Personen richtet, die in Kindergärten, Kindertagesstätten, Schulen, Kliniken, Alten- und Pflegeheimen 
sowie Einrichtungen für behinderte Menschen oder in Betrieben mit erhöhten Brand- oder Explosions-
gefahren beschäftigt sind. 
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Bei 12 Veranstaltungen wurden 331 Personen über Brandgefahren und das Verhalten im Brandfall 
unterwiesen. Bei weiteren 6 Veranstaltungen wurden 71 Personen im Einsatz von Feuerlöschgeräten 
unterwiesen. 
 

Brandschutzunterweisung 

Berichtsjahr 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 

Personen 320 330 564 377 336 494 242 206 283 401 402 

 
 
Die Brandschutzerziehung von Kindern und Jugendlichen ist ein kostenloses Angebot der Feuerwehr 
für Kindergärten und allgemeinbildende Schulen. 
 
Bei 54 Veranstaltungen mit rund 213 Stunden wurden insgesamt 995 Kinder und Jugendliche über die 
Gefahren des Feuers und das Verhalten im Brandfall unterrichtet. Im einzelnen waren dies 17 
Kindergärten mit 221 Kindern und 25 Schulklassen mit 561 Kindern und Jugendlichen. Bei 12 
sonstigen Veranstaltungen wurden 213 Kinder und Jugendliche über die Aufgaben der Feuerwehr 
informiert. 
 

Brandschutzerziehung 

Berichtsjahr 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 

Personen 980 956 995 1005 1217 1490 935 1367 1052 946 995 

 
 
Aus- und Fortbildung 
 
Aus- und Fortbildungsveranstaltungen für eigene Krä fte 
 
Lehrgänge Teilnehmer  
Grundausbildung FF 18 
Grundausbildung HöRG 11 
Truppmannausbildung 24 
Truppführerausbildung 20 
Sprechfunk-Lehrgang 22 
Atemschutz-Lehrgang 17 
Motorkettensägen-Lehrgang 21 
Maschinist für Löschfahrzeuge 18 
Maschinist für Hubrettungsfahrzeuge 7 
Maschinist für Flurförderfahrzeuge (Gabelstabler) 4 
Brandbekämpfung Brandübungsanlage / Wärmegewöhnungscontainer 106 
Zusammen 268 
 
 
Fortbildungsveranstaltungen Teilnehmer  
Fortbildung für Führungskräfte (GFü, ZFü) 138 
Fortbildung Gefahrstoffeinsatz 28 
Fortbildung für Bootsführer 24 
Brandschutzerziehung 3 
Notfalltraining Atemschutz 47 
Atemschutzunterweisung nach FwDV 7 251 
Zusammen 491 
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Aus- und Fortbildungsveranstaltungen für andere Ämt er und Behörden 
 
Lehrgangsart Teilnehmer  
Atemschutz-Lehrgang 56 
Atemschutzunterweisung gemäß FwDV 7 485 
Brandbekämpfungstaktik / Flash-Over-Training 28 
Maschinist für Hubrettungsfahrzeuge 14 
Zusammen 583 
 
 
Lehrgänge an der Landesfeuerwehrschule Baden-Württe mberg 
 
Führungsausbildung für freiwillige Feuerwehrangehör ige Teilnehmer  
Gruppenführer L101 5 
Zugführerlehrgang L102 4 
Feuerwehrkommandant L103 0 
Verbandsführer L104 2 
Einführung in die Stabsarbeit L105 0 
Fernmelder L107 0 
Fachberater Chemie (Grundlagenseminar) L108/01 0 
Fachberater Seelsorge (Grundlagenseminar) L108/02 0 
Fachberater Vertiefungsseminare L109 0 
Zusammen 11 
 
 
Ausbildung für hauptamtliche Feuerwehrangehörige Teilnehmer  
Laufbahnlehrgang m.D. L110 3 
Laufbahnlehrgang g.D. L112 1 
Führungslehrgang I L113 2 
Führungslehrgang II L114 0 
Rettungssanitäter L400 4 
Zusammen 10 
 
 
Ausbilderlehrgänge Teilnehmer
Ausbilder für Grundausbildung und Truppführer L120 0
Ausbilder für Maschinisten L121 0
Ausbilder für Sprechfunker L122 0
Ausbilder für Atemschutzgeräteträger L123 1
Ausbilder für Jugendgruppenleiter L124 0
Ausbilden für Führungskräfte L125 0
Zusammen 1
 
 
Gerätewartung Teilnehmer  
Gerätewart L130 0 
Atemschutzgerätewart L131 3 
Gerätewart für besondere Schutzausrüstung L133 0 
Gerätewart für Messgeräte L134 0 
Fachkunde für Ausbilder Maschinisten L136 0 
Zusammen 3 
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Technische Hilfeleistung Teilnehmer  
Einsatzmannschaften an Ölfernleitungen L142 0  
Bootsführer L143 0 
Hilfeleistung mit Rüst- und Gerätewagen L144 0 
Hilfeleistung bei Unfällen auf Straßen und Schienen L146/01 1 
Technische Hilfeleistung bei Bauunfällen L146/02 0 
Messen im Feuerwehreinsatz L149 0 
A-Einsatz L152 0 
ABC-Einsatz L153 7 
Strahlenschutz I L154 0 
Strahlenschutz II L155 0 
Führen im ABC-Einsatz L156 0 
Einsatz im Strahlenmesstrupp L157 0 
Gruppenführer im Gefahrguteinsatz L158 0 
Lehrgang für Messgerät Typ MIRAN L159 0 
Zusammen 8 
 
 
Fahrzeug- und Gerätebedienung Teilnehmer  
Atemschutzgeräteträger für Regenerationsgeräte L161 0 
Maschinist für Drehleiter L163 0 
Leitstellen-Disponent L165 0 
Fernmeldesachbearbeiter  L166 0 
Feuerwehrtaucher  L169 4 
Zusammen 4 
 
 
Sonstige Lehrgänge Teilnehmer  
Vorbeugender Brandschutz  L170 1 
Schiedsrichter für Leistungsübungen L180 0 
Kreisfeuerwehrpressesprecher L187 0 
Zusammen 1 
 
 
Jugendfeuerwehr Teilnehmer  
Jugendgruppenleiter L206 4 
Jugendfeuerwehrwart L207 0 
Zusammen 4 
 
 
Fortbildung Teilnehmer  
Seminar für Feuerwehrkommandanten L301/L380 1 
Seminar zu aktuellen Fachthemen L302/L303 3 
Angriffstruppführer-Fortbildung L331 4 
Feuerwehrtaucher-Fortbildung “Freigewässer“ L367 2 
Feuerwehrtaucher-Fortbildung “Druckkammer“ L368 12 
Seminar Technische Hilfeleistung L000 2 
Seminar Beschaffung von Feuerwehrfahrzeugen L000 2 
Zusammen 26 
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Katastrophenschutz Teilnehmer  
ABC-Erkundung L520 0 
ABC-Dekontamination P/G L523 3 
Zusammen 3 
 
 
Seminare Teilnehmer  
Grundsätze der Stabsarbeit S510 0 
Fortbildung für KatS-Behörden-Stabsrahmenübung S511 0 
Übungsleitungen der KatS-Behörden S512 0 
Innerer Dienst S516 0 
Lage und Dokumentation S517 0 
Bevölkerungsinformation und Medienarbeit S518 0 
Zusammen 0 
 
Lehrgänge und Seminare an anderen Ausbildungsstätte n 
 
Lehrgangsart Lehrgangsort Teilnehmer  

Fortbildung Atemschutzgeräteträger Feuerwehr Aarau 16 

Fortbildung Ausbilder Höhenrettung Firma Hebold 1 

Ausbildung Brandschutzerzieher LFS Hamburg 1 

Fortbildung Rettungsassistenten DRK Reutlingen 2 

Fortbildung Rettungssanitäter DRK Reutlingen 3 

Grundausbildungslehrgang gemäß APrOFwmD BF Mannheim 4 

Grundseminar Tauchgeräte Firma Interspiro 1 

Lehrgang Gerätewart Atemschutz Firma Auer 1 

Lehrgang Motorkettensäge BF Mannheim 4 

Sachkundelehrgang Feuerlöscher Firma Minimax 1 

Städtisches Fortbildungsprogramm Stadt Reutlingen 65 

Seminar Löschfahrzeuge Firma Iveco Magirus 2 

Seminar Sprungrettungsgeräte Firma Ziegler 1 

Seminar Heißausbildung Wärmebildkamera DMT Dortmund 4 

Seminar Brandbekämpfungstechniken BF Stuttgart 4 

Verwaltungsseminar VWA Stuttgart 2 

Zusammen  112 
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Sport 
 
Dienstsportgruppe Feuerwehr 
 
Feuerwehrleute sind im Einsatz erheblichen physischen und psychischen Belastungen ausgesetzt. 
Erfolgreich „Retten, Löschen, Bergen, Schützen“ können nur trainierte Feuerwehrangehörige. Aus 
diesem Grund unterstützt und fördert die Dienstsportgruppe der Feuerwehr Reutlingen sportliche 
Aktivitäten aller Feuerwehrangehörigen. 
Die Sportgruppe ist in allen Fragen des Dienstsports zuständig und vertritt die Belange der Feuerwehr 
innerhalb der Betriebssportgemeinschaft der Stadt Reutlingen.  
Ziel der Dienstsportgruppe ist die Leistungsfähigkeit und die körperliche Fitness aller Feuerwehran-
gehörigen zu erhalten und langfristig sicherzustellen. 
Auch 2007 stand das Angebot der Dienstsportgruppe wieder unter dem Motto: Fit-For-Fire-Fighting . 
 
 
Sportveranstaltungen Teilnehmer 
1. Reutlinger Feuerwehr-Duathlon 94 
Nordic-Walking-Lauftreff 39 
Marathon, Paris 5 
32. Nikolauslauf, Tübingen 3 
Marathon, Berlin 2 
Halb-Marathon, Fürth 2 
15. Reutlinger Altstadtlauf 1 
 
 
Mannschaftsturniere Platzierung 
Hallen-Fußballturnier der Kreisjugendfeuerwehr in Münsingen 2. Platz 
Volleyballturnier der Feuerwehr Hanau  5. Platz 
Südwestpokal – Fußballturnier der Berufsfeuerwehren abgesagt 
 
 
1. Reutlinger Feuerwehr-Duathlon 
 
Die Feuerwehr Reutlingen veranstaltet am Sonntag, den 24. Juni ihren ersten Feuerwehr-Duathlon, 
der sich in einen fünf Kilometer Lauf (oder Walken) und 20 Kilometer Radfahren gliederte. Rund 100 
Läufer stellten sich der sportlichen Herausforderung und starteten bei strahlend blauem Himmel am 
Bildungszentrum Nord. Neben den aktiven Feuerwehrangehörigen waren auch Familienmitglieder, 
Mitglieder der Jugendfeuerwehr, der Altersabteilung und der Werkfeuerwehr Robert Bosch GmbH 
dabei. Durch den Feuerwehr-Duathlon soll die körperliche Fitness verbessert werden, um möglichst 
viele Feuerwehrangehörige für den Einsatzdienst dauerhaft fit zuhalten. 
Ausgerichtet wurde die Veranstaltung von der Abteilung FF Rommelsbach unter der Leitung von 
Abteilungskommandant Helmut Dietrich. Der sportliche Teil wurde von den Vertretern der 
Sportgruppe, Hartmut Möck und Christian Goedeke, perfekt organisiert und betreut. 
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Paris-Marathon 
 
Rund 36.000 Läufer, darunter neun Feuerwehrleute aus Reutlingen und Roanne, starteten beim 
großen Marathon in Paris, der Hauptstadt Frankreichs. 
Die Reutlinger Läufer Falko Papenfuß (03:34:41, Rang 4770), Udo Müller (03:44:08, Rang 6320), 
Bernd Krampitz (Zeit: 04:26:59, Rang 18357), Helmut Kober (Zeit: 04:56:02, Rang 23066) und Falk 
Schlipphak (Zeit: 04:56:19, Rang 23067) bewältigten den Marathon mit respektablen Ergebnissen. Sie 
alle erreichten nach einer Laufstrecke von rund 40 km erfolgreich und gesund das Ziel. 
Die Kameraden aus Roanne hatten leider Pech; einige waren bereits im Vorfeld erkrankt und ein 
Läufer musste nach 30 Kilometern wegen Knieproblemen aufgeben. C`est la vie! 
 
 

 

 

 
 
 
 
Hallen-Fußballtunrnier der Kreisjugendfeuerwehr 
 
Am 4. November veranstaltete die Kreisjugendfeuerwehr ein Hallen-Fußballturnier, welches durch die 
Feuerwehr Münsingen ausgerichtet wurde. Die Jugendfeuerwehr Reutlingen wurde durch die 
Jugendgruppen (JG) Stadtmitte, Sondelfingen und Bronnweiler vertreten. 21 Jugendmannschaften 
traten im sportlichen Wettkampf gegeneinander an. Aufgrund der Altersunterschiede wurden die 
Mannschaften in die Altersgruppe unter und über 14 Jahren eingeteilt. Die Jugendfeuerwehr 
Reutlingen spielte in der Gruppe Ü14. Bei überwiegend fairen Spielen konnten die drei Reutlinger 
Mannschaften die Plätze 2 (Sondelfingen), 6 (Bronnweiler Mix) und 7 (Stadtmitte) belegen. 
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Sonstiges 
 
Feuerwehr Reutlingen im neuen Outfit 
 
Die Feuerwehr Reutlingen hat sich nach einer mehrmonatigen, aufwändigen Auswahl- und Er-
probungsphase für die Beschaffung einer neuen Schutzkleidung entschieden. 
Die neue Schutzkleidung ersetzt die Schutzkleidung aus dem Jahr 1988. Für die Berufsfeuerwehr und 
die Abteilungen der Freiwilligen Feuerwehr werden 500 Einsatzjacken und -hosen beschafft. Das 
Auftragsvolumen beträgt rund 310.000 Euro. Auftragnehmer ist die Schweizer Firma Consultiv AG mit 
Sitz in Wetzikon. Die Beschaffung wird unter Berücksichtigung der zur Verfügung stehenden Haus-
haltsmittel über einen Zeitraum von drei Jahren erfolgen. 
 
Die Schutzkleidung dient in besonderem Maße dem Schutz der Feuerwehrangehörigen, insbesondere 
bei der Brandbekämpfung in Gebäuden. Bei Zimmer- und Wohnungsbränden entstehen sehr hohe 
Temperaturen, die bei einer schlagartigen Zündung heißer Rauchgase (Stichwort: Flashover) kurz-
zeitig bis zu 1.000 Grad Celsius betragen können. Derart hohe Temperaturen stellen für die Einsatz-
kräfte eine lebensbedrohliche Gefahr dar, die ohne eine hochwertige Schutzausrüstung zu lebensge-
ährlichen oder gar tödlichen Verletzungen führen würde. 
 
Die neue Einsatzkleidung entspricht den neuesten Richtlinien und Normen  für Schutz- und Warn-
leidung. Die Einsatzjacken und -hosen bestehen aus hochtemperaturbeständigem, hochreißfestem 
Nomexgewebe und einer atmungsaktiven Goretex-Membran als Nässeschutz. Die auf den Jacken 
und Hosen angebrachte Reflektor-Bestreifung erfüllt die Anforderung an Warnkleidung. 
 
Im Rahmen der Interkommunalen Zusammenarbeit haben sich auch die Feuerwehren Eningen, 
Pfullingen und Pliezhausen – aufgrund der in Reutlingen gewonnenen Erkenntnisse – für die Be-
schaffung des Reutlinger Schutzkleidungsmodells entschieden. 
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Partner der Feuerwehr: Hohe Auszeichnung für Reutli nger Arbeitgeber 
 
Mit dem Förderschild „Partner der Feuerwehr“ wurden erstmals in Reutlingen private Arbeitgeber für 
Ihren Beitrag zur öffentlichen Sicherheit und Ordnung in der Stadt Reutlingen ausgezeichnet. 
Die Feuerwehren mit ihren über 1,1 Millionen ehrenamtlichen Einsatzkräften bekommen zunehmend 
Probleme bei Alarmen während der Arbeitszeit, auf qualifiziert ausgebildetes Personal in der ge-
botenen Eile und in ausreichender Zahl zurückgreifen zu können. Mit der durch den Deutschen Feuer-
wehrverband (DFV) initiierten Aktion "Partner der Feuerwehr" möchte die Feuerwehr auf diese 
Problematik hinweisen und so die Situation im beruflichen Arbeitsumfeld der ehrenamtlichen Feuer-
wehrangehörigen verbessern helfen. Ziel dieser Aktion ist es, die Zusammenarbeit zwischen Arbeit-
gebern, Feuerwehren und den für den Brandschutz verantwortlichen Kommunen zu fördern. 
Als sichtbares Zeichen der Partnerschaft dient das von der Feuerwehr verliehene Förderschild 
„Partner der Feuerwehr“. Mit dem Förderschild werden Arbeitgeber ausgezeichnet werden, die in 
ihrem Betrieb ehrenamtliche Feuerwehrangehörige beschäftigen und diese bei der Ausübung ihrer 
Feuerwehrpflichten unterstützen. Zu diesen Arbeitgebern zählen in Reutlingen insbesondere die 
Firmen KB Knecht GmbH, Holzbau Renz GmbH, H. Stoll GmbH & Co. KG und WAFIOS AG, die je-
weils mehrere Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Reutlingen beschäftigen. Weitere Mitarbeiter 
dieser Unternehmen leisten Dienst in anderen Wehren. 
Bürgermeister Peter Rist und Feuerwehrkommandant Harald Herrmann dankten den Firmen für Ihren 
Beitrag zur öffentlichen Sicherheit und Ordnung in der Stadt Reutlingen. „Für eine schlagkräftige Frei-
willige Feuerwehr sind die Arbeitgeber unserer Freiwilligen Feuerwehrmänner und -frauen von großer 
Bedeutung. Ohne die Unterstützung des Arbeitgebers, der seine Mitarbeiter im Einsatzfall freistellt, 
wäre die hervorragende Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr nicht möglich“, so Peter Rist in seiner Lau-
datio. 
Matthias Redling, Prokurist und Personalleiter der Firma WAFIOS AG bedankte sich im Namen der 
ausgezeichneten Firmen für die Auszeichnung. Er merkte an, dass die Reutlinger Unternehmen eben-
so ein vitales Interesse an einer leistungsfähigen Feuerwehr haben. Dies habe nicht zuletzt der Brand 
bei der Firma Bosch in Rommelsbach im Dezember des vergangenen Jahres gezeigt. 
 

 
Bildbeschreibung (von rechts): Feuerwehrkommandant Harald Herrmann, Bürgermeister Peter Rist, Günther Raitbaur (Prokurist 
und Personalleiter der Firma Stoll), Dirk Glück, Otto Knecht (beide Geschäftsführer der Firma Knecht), Thomas Renz 
(Geschäftsführer der Firma Renz), Helmut Kober (stv. Feuerwehrkommandant), Matthias Redling (Prokurist und Personalleiter 
der Firma Wafios), Gerhard Nagel (stv. Freiw. Feuerwehrkommandant) 
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Tag der offenen Tür 
 
Eine volksfestähnliche Stimmung herrschte am 26. April beim Tag der offenen Tür in der Reutlinger 
Feuerwache.  Rund 10 bis 12.000 Besucher nutzten bei sonnigem Wetter die Gelegenheit, sich rund 
um den Brandschutz zu informieren. Die Einsatzkräfte der Berufsfeuerwehr, der Abteilung Freiwillige 
Feuerwehr Stadtmitte, der Tauchergruppe, der Gefahrstoffeinheit und der Höhenrettung zeigten 
spektakuläre Aktionen und gaben spannende Einblicke in die tägliche Arbeit. 
Die Höhenretter seilten sich aus 30 m Höhe am Feuerwehrturm ab und demonstrierten die Rettung 
einer Person von einem Gittermasten. Die Gefahrstoffeinheit zeigte die Rettung eines im Schutzanzug 
verunfallten Kollegen bei einem Gefahrstoffeinsatz sowie dessen Notdekontamination. Berufs-
feuerwehr und die Abteilung Freiw. Feuerwehr Stadtmitte demonstrierten die Zusammenarbeit bei 
einem Brandeinsatz am Feuerwehrübungsturm. 
Eine besondere Attraktion war die Übung mit Hebekissen. Ihm Stil der beliebten Fernsehsendung 
„Wetten dass, ...“ versuchte die Gruppe um Zugführer Markus Haid eine sechs Tonnen schwere Mulde 
mit Lufthebern anzuheben und auf vier Schnapsgläser abzustellen. Bei der Wettumfrage trauten von 
300 befragten Besuchern nur fünf der Feuerwehr nicht zu, diese Aufgaben innerhalb von rund 20 
Minuten zu lösen. Auch wenn nach millimetergenauer und mühevoller Arbeit zum Schluss ein Glas 
den „Geist aufgab“, so hat die Feuerwehr einen hohen Vertrauensbeweis erhalten. 
Viele Familien nutzen auch die Gelegenheit, die Einrichtungen wie die Schlauchpflegeanlage und die 
Atemschutzwerkstatt zu besichtigen oder mal selbst mit einem Rettungsspreizer ein Auto zu zerlegen. 
Auf die Kinder hatten natürliche die Wasserspiele der Jugendfeuerwehr und die Hüpfburg, aber auch 
„Tonis Eismobil“ die höchste Anziehungskraft. 
Feuerwehrkommandant Harald Herrmann zeigte sich am Ende des Tages sehr zufrieden. „Wir haben 
von allen Seiten großes Lob für die Präsentation der Einrichtung „Feuerwehr“ erhalten und eine gute 
Imagewerbung für die Reutlinger Wehr erreicht“. 
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Fahrzeug- und Gerätetechnik 
 
Fahrzeugbeschaffungen 
 
Mannschaftstransportwagen (MTW) 
 
Im Februar 2007 erhielt die Feuerwehr Reutlingen 
einen neuen Mannschaftstransportwagen. 
 
Bei dem Fahrzeug handelt es sich um einen 
Daimler-Crysler Vito. Das Fahrzeug trägt den Funk-
rufnamen Florian Reutlingen 7/19 und dient der Ab-
teilung Freiwillige Feuerwehr Oferdingen insbe-
sondere zum Transport von Einsatzpersonal zur Ein-
satzstelle. Die Anschaffungskosten beliefen sich auf 
rund 34.000 Euro. 
 
Mit der Auslieferung dieses Fahrzeugs verfügen nun 
alle Einsatzabteilungen der Reutlinger Feuerwehr 
über einen eigenen Mannschaftstransportwagen. 
 
 
Abrollbehälter (AB) Hochwasser 
 
Im Februar 2007 erhielt die Feuerwehr Reutlingen 
einen neuen Abrollbehälter Hochwasser. 
 
Der Abrollbehälter Hochwasser und der 2006 be-
schaffte Abrollbehälter (AB) Sand/Energie sind Be-
standteil des modularen Hochwasserschutzkonzepts 
der Feuerwehr Reutlingen. Der AB Hochwasser 
dient insbesondere dem Transport von 15 Ver-
brenner-Schmutzwasserpumpen, 10 Elektro-Ab-
wassertauchpumpen, 10 Stromerzeugern (8 kVA), 
40 B-20m-Druckschläuche und 20 A-15m-Druck-
schläuche sowie zwei Dutzend Wathosen und 
Gummistiefelpaaren. Die Anschaffungskosten be-
liefen sich auf rund 160.000 Euro. 
 
 
Feuerwehr-Anhänger Ölsperre (FwA-Ölsperre) 
 
Im Februar 2007 erhielt die Feuerwehr Reutlingen 
einen neuen Anhänger mit Ölsperre vom Typ Rhone. 
 
Der Ölsperren-Anhänger wurde durch den Betreiber 
der NATO-Pipeline Kehl–Ingolstadt der Feuerwehr 
Reutlingen als Stützpunktfeuerwehr zur Verfügung 
gestellt. 
Die Ölsperre dient bei Havarien der Rückhaltung von 
Schmier- und Treibstoffen in offenen Gewässern, 
insbesondere für den Bereich Neckar. Die Ölsperre 
ist bei der Abteilung Freiwillige Feuerwehr Mittelstadt 
stationiert. Die Anschaffungskosten wurden durch 
die Fernleitungsbetriebsgesellschaft mbH getragen. 

 
 
 
 
 



 
 
 
 

Jahresbericht 2007  Seite 39   

Kommandowagen (KdoW) 
 
Im Sommer 2007 erhielt die Feuerwehr Reutlingen 
einen neuen Kommandowagen. 
 
Bei dem Fahrzeug handelt es sich um einen BMW 
320 d touring mit 120 kW (160 PS). Das Fahrzeug, 
das dritte seiner Art, trägt den Funkrufnamen Florian 
Reutlingen 10-3. 
Es dient im Dienstbetrieb den Fachabteilungsleitern 
der Berufsfeuerwehr als Dienstfahrzeug. Im 
Einsatzdienst können unterstützende Führungskräfte 
des gehobenen und höheren Feuerwehrdienstes auf 
das Fahrzeug zurückgreifen.  
Die Anschaffungskosten beliefen sich auf rund 
36.000 Euro.  
 
 
Fahrzeugbestand 
  
BF + FF Reutlingen Stadtmitte     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Einsatzleiter-Pkw KdoW Mercedes C230  1997 
Einsatzleiter-Pkw KdoW BMW 520i 1993 
Einsatzleiter-Pkw KdoW BMW 320d 2007 
     
Einsatzleitfahrzeug ELW 1 Mercedes  300 GD 2000 
Einsatzleitfahrzeug ELW 1 Chrysler Voyager 1995 
Einsatzleitfahrzeug ELW 2 Mercedes Wendler 1989 
Personenkraftwagen PKW VW Lupo 2001 
Personenkraftwagen PKW VW Polo 1997 
Personenkraftwagen PKW VW Golf 1996 
Personenkraftwagen PKW Mercedes 230 G 1989 
     
Tanklöschfahrzeug TLF 20/40-SL MAN Lentner 2006 
Vorauslöschfahrzeug TSF-W/S Mercedes  Eigenbau 1992 
Löschgruppenfahrzeug  LF 16/12 MAN Iveco 2001 
Löschgruppenfahrzeug  LF 16/12 Iveco Iveco 1998 
Löschgruppenfahrzeug  LF 16/12 Iveco Iveco 1997 
Löschgruppenfahrzeug  LF 16/12 Mercedes Ziegler 1993 
Löschgruppenfahrzeug Reserve LF 16 Magirus Magirus 1981 
     
Drehleiter mit Korb DLK 23-12nb Iveco Magirus  1994 
Drehleiter mit Korb DLK 23-12nb Iveco  Magirus  2004 
     
Rüstwagen RW Magirus Magirus 2002 
Feuerwehrkran FwK 30 Faun Faun 1989 
Vorausrüstwagen VRW  Mercedes 280 GE 1989 
Kleineinsatzfahrzeug KEF Daimler-Chrysler  Barth 2001 
Gerätewagen-Transport GW-T Mercedes Dautel 1988 
Gerätewagen-Gefahrgut GW-G Iveco Ziegler 1984 
Gerätewagen-Messtechnik GW-Mess Mercedes Eigenbau 1981 
Gerätewagen-Höhenrettung GW-HörG Land Rover Eigenbau 1999 
Gerätewagen-Wasserrettung GW-Wasser Daimler-Chrysler  Renninger 2005 
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Rettungsboot  FwA-RTB 2 Buster RS NN 1995 
Mannschaftstransportwagen MTW  VW T 4 NN 2000 
Mannschaftstransportwagen MTW-Pritsche VW T 4 Pritsche NN 1996 
     
Wechselladerfahrzeug WLF 1 Mercedes Atlas 1994 
Wechselladerfahrzeug WLF 2 MAN Atlas 1994 
     
AB-Mulde AB-Mulde Strobach NN 1994 
AB-Mulde 28m³ AB-Mulde Strobach NN 1997 
AB-Pulver AB-Pulver Ottenbacher/Jerg NN 1998 
AB-Schaum AB-Schaum Strobach NN 1994 
AB-Gefahrgut AB-G Schmitz NN 1995 
AB-Atemschutz AB-A Schmitz NN 1994 
AB-Rüstmaterial AB-Rüst Ottenbacher/Jerg NN 2003 
AB-Hochwasser AB Hochwasser Jerg NN 2007 
AB-Sand/Energie AB Sand/Energie Magirus/Jerg König 2006 
AB-Tankcontainer AB-Tank Strobach NN 1995 
AB-Führungsgruppe AB-Führung Ottenbacher/Jerg NN 2003 
AB-Soziales/Unterkunft AB-Sozial Ottenbacher/Jerg NN 2000 
AB-Brandübungsanlage AB-BÜA Strobach ICS 2000 
AB-Gefahrstoffübungsanlage AB-GÜA Strobach THW 1997 
     
Gabelstapler   Still Still 1991 
Einachsanhänger FwA-0,8 t  Saris NN 1997 
Mehrzweckfahrzeug MZF Multicar NN 1996 
     
Museumsfahrzeug Rüstwagen RKW 7 Magirus Magirus 1954 
 
 
FF Betzingen     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 Mercedes Barth/Ziegler 1984 
Drehleiter mit Korb DLK 23-12 Iveco Magirus 1989 
Löschgruppenfahrzeug LF 16-TS Mercedes Ziegler 1986 
Mannschaftstransportwagen MTW DC Vito Binz 2004 
Schaum-/Wasserwerfer FwA-S16W Minimax  1973 
 
 
FF Ohmenhausen     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Tanklöschfahrzeug  TLF 16/25 Magirus Magirus 1975 
Löschgruppenfahrzeug LF 8/6 Mercedes Ziegler 1994 
Mannschaftstransportwagen MTW  VW T 4 NN 2000 
AB-Löschwasserrückhaltung AB-LöRü Strohbach NN 1995 
 
 
FF Sondelfingen     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Tanklöschfahrzeug  TLF 16/25 Mercedes Ziegler 1988 
Löschgruppenfahrzeug LF 8-1 Iveco Magirus 1985 
Mannschaftstransportwagen MTW DC Vito Binz 2004 
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FF Mittelstadt     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 Mercedes Ziegler 1988 
Löschgruppenfahrzeug LF 8-1 Iveco Magirus 1985 
Wechselladerfahrzeug WLF MAN Atlas 1995 
Mannschaftstransportwagen MTW DC Vito Binz 2004 
FwA-Boot FwA-RTB1 Leibing Ziegler 1999 
FwA-Ölsperre FwA-Rhone Staiger NN 1990 
FwA-Ölsperre FwA-Rhone NN NN 2007 
Elektrostapler   Wagner Wagner 1992 
Abrollbehälter Pritsche AB-Pritsche  Strobach 1995 
Abrollbehälter-Öl/Land AB-Öl/Land Eigenbau Strobach 1997 
Abrollbehälter-Öl/Wasser AB-Öl/Wasser Eigenbau Strobach 1997 
 
 
FF Rommelsbach     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Löschgruppenfahrzeug LF 16/12 Iveco Magirus 1998 
Vorauslöschfahrzeug TSF-W/S Mercedes Magirus 1999 
Mannschaftstransportwagen MTW VW T4 NN 1996 
 
 
FF Oferdingen     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 Mercedes  Ziegler 1987 
Löschgruppenfahrzeug LF 16-TS Mercedes Ziegler 1986 
Schlauchwagen SW 2000 MAN Empl 2002 
Mannschaftstransportwagen MTW DC Vito Binz 2006 
Rettungsboot FwA-RTB2 Michels Heku 1984 
 
 
FF Gönningen     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Tanklöschfahrzeug TLF 16/25 Mercedes Ziegler 1987 
Löschgruppenfahrzeug LF 8-1 Iveco Magirus 1985 
Mannschaftstransportwagen MTW Fiat Ducato 1993 
 
 
FF Bronnweiler     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Löschgruppenfahrzeug LF 8/6 Mercedes Ziegler 1993 
Mannschaftstransportwagen MTW DC Vito Binz 2004 
 
FF Degerschlacht     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Löschgruppenfahrzeug LF 8/6 Iveco Magirus  1993 
Mannschaftstransportwagen MTW  Fiat Ducato 1993 
 
FF Sickenhausen     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Löschgruppenfahrzeug LF 8/6 Iveco Magirus 1989 
Mannschaftstransportwagen MTW VW T4 NN 1996 
Heuwehranhänger FwA-Heu Nadler Nadler 1982 
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FF Altenburg     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Löschgruppenfahrzeug LF 8/6  Mercedes  Ziegler 1991 
Mannschaftstransportwagen MTW Fiat Ducato 1993 
Rettungsboot FwA-RTB1 Leibing Ziegler 1997 
 
 
FF Reicheneck     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Löschgruppenfahrzeug LF 8/6 Mercedes Ziegler 1994 
Mannschaftstransportwagen MTW Fiat Ducato 1993 
 
 
ABC-Zug / Gefahrstoffeinheit     
Art Typ Fahrgestell Aufbau Bj. 
Mannschaftstransportwagen MTW Fiat Ducato Bus 1992 
Mannschaftstransportwagen MTW VW T 4 Bus 1997 
Mannschaftstransportwagen MTW Daimler-Chrysler Bus 2004 
ABC-Erkundungskraftwagen ABC-ErkKw Fiat Ducato Bus (BUND) 2002 
Abrollbehälter-Dekontamination AB-Dekon Strobach/Eigenb. NN 1995 
 
 
Atem- und Körperschutz, Messtechnik 
 
Atem- und Körperschutz Anzahl  
Pressluftatmer  260 
Tauchgeräte 9 
Atemanschlüsse 705 
Vollschutzanzüge (CSA) verschiedener Schutzstufen  25 
 
Am 31.12.2007 waren an die Zentrale Atemschutzwerkstätte der Feuerwehr Reutlingen insgesamt 
465 Atemschutzgeräte angeschlossen. 
 
 
Messtechnik Strahlenschutz Anzahl  
Alarmdosimeter 20 
Alarmdosimeter BUND 9 
Dosisleistungsmessgeräte 9 
Dosisleistungsmessgeräte BUND 5 
Externe Sonden (Kontaminationsnachweissonde, Teletector, Bechersonde, 
Hochdosissonde, Niederdosissonde, Wischtestsonde) 

6 

Externe Sonden BUND (Wischtestsonde, NBR-Sonde) 2 
Filmdosimeter 30 
Filmdosimeter BUND 6 
 
 
 
Messtechnik Gasmesstechnik Anzahl  
Mehrgasmessgeräte (EX, O2, CO2, H2S) 7 
Photoionisationsdetektor PID 1 
Ionenmobiltätsspektrometer IMS 1 
PH-Messgerät 1 
Gasprüfröhrchen, verschiedene Sorten 48 
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Nachrichtentechnik 
 
Art Anzahl  
Feststationen 4m ohne Integrierte Leitstelle (ILtS.) 17 
Feststationen 4m Feuerwehr ILSt.  12+1  
Feststationen 4m DRK ILSt. 2+1 
Feststationen 2m DRK ILtS. 2+1 
Fahrzeugstationen 4m-Bereich  77 
Fahrzeugstationen 2m-Bereich  5 
Tragbare Funkgeräte 4m-Bereich  3 
Tragbares Funkgerät 2m-Bereich  1 
Handsprechfunkgeräte  235 
Funkalarmgeber  5 
Alarmumsetzer  0 
FMS-Handapparate  85 
  
Digitale Alarmgeber (DAG) 3 
Digitale Meldeempfänger (DME) 500 
Digitale Alarmumsetzer (DAU) Landkreis 39 
 
Funkgeräte + sind Fernbedienungsgeräte 
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Finanzhaushalt der Feuerwehr 
 
Kosten 
 
Gesamthaushalt Stadt Reutlingen  
 
Gesamthaushalt Stadt Reutlingen  298.018.000 EUR
 
Gesamthaushalt der Feuerwehr u. Katastrophenschutz  8.220.600 EUR
  
Anteil der Feuerwehr am Gesamthaushalt der Stadt Reutlingen  2,76 %
 
 
Verwaltungshaushalt 
 
Im Verwaltungshaushalt (UA 1310, UA 1320, UA 1400) waren für den Bereich Brand- und 
Katastrophenschutz und zur Durchführung aller sonstigen Aufgaben der Feuerwehr veranschlagt, an 
 
Ausgaben 7.045.100 EUR
 
Einnahmen 697.500 EUR
 
Veranschlagter Zuschussbedarf im Verwaltungshaushalt  6.347.600 EUR
 
 
Vermögenshaushalt 
 
Im Vermögenshaushalt waren veranschlagt, an 
 
Ausgaben 1.175.500 EUR
 
Einnahmen 560.300 EUR
 
Veranschlagter Zuschussbedarf im Vermögenshaushalt 615.200 EUR
 
Gesamtzuschussbedarf im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt 6.962.800 EUR
 
 
Feuerwehrkosten 
 
Kosten der Feuerwehr pro Kopf der Bevölkerung*  73,23 EUR
 
Zuschussbedarf für die Feuerwehr pro Einwohner** 62,02 EUR
 
Kosten für die Feuerwehr pro Einwohner im Monat  5,17 EUR
 
* Einwohner: 112.258 (Stand 30.06.2007) | ** nach Abzug der Einnahmen 
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Teil 3 – Einsatzchronik 
 
 
Einsatzchronik 2007 
 
01.01.2007, 00.00 Uhr 
Turbulenter Jahreswechsel – 19 Brände in der ersten  Stunde 
 
Nach dem Großbrand bei der Firma Robert 
Bosch in Rommelsbach (vergl. Jahresbericht 
2006) hatten die Einsatzkräfte der Reutlinger 
Feuerwehr gerade mal knapp eine Stunde Zeit, 
um die Einsatzbereitschaft der Fahrzeuge wieder 
herzustellen. Dann folgte ein turbulenter Jahres-
wechsel.  
Zwischen 23.50 Uhr und 0.50 Uhr musste die 
Reutlinger Feuerwehr zu 19 Kleinbränden im ge-
samten Stadtgebiet ausrücken. Eine Vielzahl von 
Gebüschen, Bäumen sowie ein Kraftfahrzeug, ein Gartenhaus und die Außenfassade eines Wohnge-
bäudes wurden durch Feuerwerkskörpern in Brand gesetzt. 
Zeitweise waren alle Löschfahrzeuge der Berufsfeuerwehr und der FF-Abteilungen Stadtmitte, 
Sondelfingen, Ohmenhausen, Mittelstadt,  Rommelsbach, Gönningen, Bronnweiler und Reicheneck 
eingesetzt; die Abteilung FF Betzingen besetzte die Feuerwache. Eine Einsatzstelle auf der Achalm 
wurde durch die FF Eningen abgearbeitet. Gegen 1.30 Uhr hatte sich die Lage im Stadtgebiet soweit 
beruhigt, dass wieder ein normaler Dienstbetrieb möglich war. 
 
 
08.01.2007, 20.10 Uhr 
Zimmerbrand: Jägerstraße, Stadtbezirk Sondelfingen,  72766 Reutlingen 
 
Während den 20-Uhr-Nachrichten geriet in der 
Jägerstraße im Stadtbezirk Sondelfingen ein 
Fernsehgerät in Brand. 
Beim Eintreffen der Berufsfeuerwehr und der 
Abteilung FF Sondelfingen, bereits knapp sechs 
Minuten nach der Alarmierung, drang starker 
schwarzer Rauch aus den offen stehenden Fen-
stern. Durch den raschen Einsatz der Feuerwehr 
konnte der Brand auf das Fernsehgerät und 
Kleinmobiliar begrenzt werden. Das gesamte 
Wohnhaus musste mit einem Drucklüfter ent-
raucht werden, weil die alleinstehende Bewohner-
in bei ihrer Flucht aus der Wohnung die Wohn-
ungstür nicht geschlossen hatte. Ruß und Rauch verursachten starke Verschmutzungen im gesamten 
Gebäude. Eine umfangreiche Renovierung des Einfamilienhauses wird wohl unumgänglich sein. 
Im Einsatz waren die Abteilungen Berufsfeuerwehr und FF Sondelfingen mit 24 Mann und 5 Einsatz-
fahrzeugen. 
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13.01.2007, 02.26 Uhr 
Kellerbrand: Rebengartenstraße, Stadtbezirk Sondelf ingen, 72766 Reutlingen 
 
Die Feuerwehr wurde in den frühen Morgen-
stunden zu einem Kellerbrand in die Reben-
gartenstraße im Stadtbezirk Sondelfingen ge-
rufen.  
Durch einen Hitzestau war dort ein Gefriergerät in 
Brand geraten, wobei der Brand auf Teilbereiche 
des Kellers übergriff. Zum Zeitpunkt des Brand-
ausbruchs befanden sich sechs Personen im Ge-
bäude. Beim Eintreffen der Feuerwehr waren alle 
Personen, die teilweise Brandrauch eingeatmet 
hatten, bereits in Sicherheit. Zur Brandbekämpf-
ung wurden zwei Trupps im Keller eingesetzt und das Gebäude mit dem Ducklüfter entraucht. Fünf 
Personen, darunter drei Kinder, wurden durch den Rettungsdienst zur Beobachtung ins Krankenhaus 
verbracht. 
Im Einsatz waren die Abteilungen Berufsfeuerwehr, FF Sondelfingen und FF Stadtmitte mit 36 Mann 
und 7 Einsatzfahrzeugen. 
 
 
22.01.2007 
Sturmtief „Kyrill“ bedroht Stadt und Landkreis Reut lingen 
 
Nachdem der Sturm Kyrill in Stadt und Landkreis 
Reutlingen glücklicherweise nicht die vom Wetter-
dienst prognostizierte Windstärke von 120 km/h 
erreicht hat, konnten die Einsatzkräfte aufatmen. 
Bis 24 Uhr zogen die stärksten Windböen über 
den Reutlingen Raum. Danach flaute der Sturm 
merklich ab.  
Der Deutsche Wetterdienst, Regionalzentrale 
Stuttgart, hatte am Donnerstag, 18. Januar 2007, 
um 09.30 Uhr eine amtliche Unwetterwarnung für 
Baden-Württemberg herausgegeben und zu-
gleich vor dem möglicherweise stärksten Orkan seit «Lothar» gewarnt. Der Wetterdienst rechnete mit 
Schäden an Bäumen und Gebäuden. Vor allen Dingen bestand die Gefahr, dass herumfliegende Teile 
Personen gefährden konnten. 
Die Stadt Reutlingen hatte aufgrund der vorliegenden Warnung entsprechende Vorbereitungen ge-
troffen und die Feuerwehr mit der Koordination und Aufgabenabstimmung innerhalb der Stadt be-
auftragt. Die Turn und Festhallen in den Stadtbezirken Altenburg und Mittelstadt wurden aufgrund der 
erwarteten Windlasten durch das Gebäudemanagement Reutlingen (GMR) vorsorglich gesperrt. Be-
reitschaftsdienste wurden bei den Technischen Betriebsdiensten, beim Gebäudemanagement der 
Stadt, beim Amt für Straßen, Umwelt und Verkehr (Beschilderung, Signalanlagen, Baumbestand), bei 
der Stadtentwässerung (Kläranlagen und Kanalnetz) sowie bei der Feuerwehr eingerichtet.  
Im Stadtgebiet Reutlingen wurden Windgeschwindigkeiten in Bodennähe bis zu 76 km/h gemessen, in 
Höhen über einem Kilometer bis 120 km/h. Bei der Polizei liefen keine nennenswerte Einsätze im Zu-
sammenhang mit dem Sturm auf. Bei der FairEnergie GmbH traten keine Versorgungsstörungen ein, 
die auf den Sturm zurückzuführen wären. 
Im Landkreis Reutlingen wurden insgesamt 26 Feuerwehreinsätze aufgrund des Sturmes verzeichnet, 
neun davon waren im Stadtgebiet Reutlingen. Bei den Einsätzen wurde niemand verletzt. Vorwiegend 
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mussten Bäume beseitigt, losgerissene Teile und lose Dachziegel entfernt werden. 
Einsatzschwerpunkte waren das Stadtgebiet Reutlingen, die Städte und Gemeinden Pfullingen, 
Eningen, Lichtenstein und Grafenberg. Einzelne Einsätze waren auch in den Gemeindegebieten 
Sonnenbühl, Wannweil und Metzingen zu verzeichnen. 
Zur Beseitigung der Sturmschäden sowie zur Koordination der Einsätze waren 22 Angehörige der Be-
rufsfeuerwehr, davon neun Führungsdienste eingesetzt. Von der Freiwilligen Feuerwehr waren vier 
Führungskräfte und weitere 15 Mann der Abteilung FF Stadtmitte zur Einsatzabwicklung tätig. 
 
 
27.01.2007, 13.56 Uhr 
Wasserrettungseinsatz: Neckar, Stadtbezirk Mittelst adt, 72766 Reutlingen 
 
Mit der Meldung „Person treibt im Neckar“ wurde 
die Feuerwehr zu einem Wasserrettungseinsatz 
nach Mittelstadt alarmiert. 
Die Abteilung FF Mittelstadt und die nach-
gerückten Kräfte der Berufsfeuerwehr wasserten 
das Rettungsboot an der Bootsstelle um ggf. die 
Taucher unterstützen zu können. Sehr schnell 
wurde festgestellt, dass es sich um keine 
Rettung, sondern um die Bergung einer Wasser-
leiche, handelte. Zwei Taucher gingen darauf hin 
ins Wasser und fixierten die Leiche, bevor sie an-
schließend mit der Wannentrage geborgen 
werden konnte.  Im Einsatz waren die Abteil-
ungen Berufsfeuerwehr, FF Mittelstadt, FF Stadtmitte (zur Wachbesetzung) und die Tauchergruppe 
der Feuerwehr Reutlingen. Die Rettungstaucher der DLRG wurden ebenfalls alarmiert; sie konnten 
ihren Einsatz jedoch vor dem Eintreffen an der Einsatzstelle abbrechen. 
 
 
31.01.2007, 13.51 Uhr 
Explosionsgefahr durch Gasleckage: Adalbert-Stifter -Straße, 72762 Reutlingen 
 
Bei Baggerarbeiten direkt an einer Hauswand wurde der Netzanschluss eines Reihenhauses be-
schädigt. Mitarbeiter der FairEnergie GmbH konnten sehr schnell das beschädigte Leitungsteil außer-
halb des Gebäudes unterbrechen. Da die Bewohner im betroffenen Gebäude nicht zu Hause waren, 
wurde die Feuerwehr alarmiert. Diese schaffte einen Zugang ins Gebäude um Messungen durchzu-
führen und stellte den Brandschutz sicher. Parallel dazu wurde aus Sicherheitsgründen der Gefahren-
bereich weiträumig abgesperrt und die Bewohner der Nachbargebäude aufgefordert, ihre Häuser zu 
verlassen. Im Keller konnte kein zündfähiges Gas-Luftgemisch und somit keine Explosionsgefahr 
nachgewiesen werden. Trotzdem wurde das gesamte Gebäude vorsorglich mit einem Lüftungsgerät 
entlüftet. Nach rund einer Stunde konnte der Einsatz der Feuerwehr beendet werden. Im Einsatz war 
die Berufsfeuerwehr mit 12 Beamten und 3 Einsatzfahrzeugen. 
 
 
06.02.2007, 22.20 Uhr 
Explosionsgefahr durch Gasleckage: Einsteinstraße, 72760 Reutlingen 
 
Gegen 22.20 meldeten Anwohner einen Gasgeruch aus einer Baugrube an der Ecke Mittnachtstraße / 
Einsteinstraße. Aufgrund der Meldung wurden durch die Integrierte Leitstelle für Feuerwehr und 
Rettungsdienst die Berufsfeuerwehr mit dem Messzug, die Polizei und der Bereitschaftsdienst der 
FairEnergie GmbH zur Einsatzstelle entsandt. Der Durchgangsverkehr in der Mittnachtstraße und 
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Einsteinstraße wurde von der Polizei gesperrt und die Feuerwehr führte Messungen durch. Außerhalb 
der Baugrube konnte keine Gaskonzentration festgestellt werden, so dass für die umliegenden Wohn-
häuser auch keine Gefährung ausging. In der Baugrube wurde eine Leckagestelle an einer Nieder-
druckgasleitung gefunden, die durch den Bereitschaftsdienst der FairEnergie schnell abgedichtet 
werden konnte. Während der gesamten Einsatzdauer wurde die Einsatzstelle durch die Feuerwehr ab-
gesichert. Im Einsatz war die Berufsfeuerwehr mit 9 Beamten und 3 Einsatzfahrzeugen. Zusätzlich 
wurde die Abteilung FF Stadtmitte zur Besetzung der Feuerwache alarmiert. 
 
 
13.03.2007, 17.00 Uhr 
Tödlicher Tiefbauanfall: Seestraße, 72764 Reutlinge n 
 
Bei einem Arbeitsunfall auf dem Areal der ehe-
maligen Firma Engel kam der 25-jährige Fahrer 
eines Radbaggers ums Leben. Der tödliche Unfall 
ereignete sich auf Höhe des Restaurants 
»Maximilian«.  
Der Bagger war plötzlich eingebrochen und nach 
rechts auf die Seite gekippt. Dabei wurde der 
Fahrer wurde unter dem Bagger eingeklemmt. 
Für ihn kam jede Hilfe zu spät. Der Mann hatte 
von einem Lagerplatz auf der Baustelle des 
Engel-Areals eine Rüttelplatte geholt. Er hatte die 
Platte bereits am Haken, als plötzlich das linke Vorderrad des  20-Tonnen-Baggers wegsackte und 
den Bagger nach links kippen ließ. Es war vermutlich ein alter Brunnen- oder Sickerschacht, in den 
der Bagger eingebrochen ist. Die Feuerwehr wurde zur Bergung der Leiche mit dem Feuerwehrkran 
und zur Ausleuchtung der Einsatzstelle mit dem Rüstwagen eingesetzt. 
Im Einsatz war die Berufsfeuerwehr und die Abteilung FF Stadtmitte mit dem Rüstzug. 
 
 
14.03.2007, 12.39 Uhr 
Tödlicher Arbeitsunfall: Am Mühlwehr, Stadtbezirk O ferdingen, 72768 Reutlingen 
 
Bei Baumfällarbeiten im Gewann Am Mühlwehr bei Oferdingen wurde ein 42-jähriger Mann getötet. Er 
hatte gegen 12.35 Uhr auf einem Grundstück in Hanglage mit der Motorsäge einen etwa 15 m hohen 
Baum fällen wollen. Der Stamm aber splitterte, der Baum stürzte unkontrolliert um, und erschlug den 
Mann. Obwohl der Notarzt und die Feuerwehr zur Rettung des Verunglückten schnell zur Stelle 
waren, konnte er nicht mehr gerettet werden. Der Mann starb noch vor dem Eintreffen der Rettungs-
kräfte an den Folgen seiner schweren Verletzungen. Im Einsatz war die Berufsfeuerwehr und die 
Abteilung FF Oferdingen. 
 
 
23.03.2007, 17.23 Uhr 
Personenrettung: Hoffmannstr. 5, Stadtbezirk Betzin gen, 72770 Reutlingen 
 
Zu einem ungewöhnlichen Einsatz in die Betzinger Hoffmannschule wurde die Berufsfeuerwehr ge-
rufen. Dort steckte ein zweieinhalb-jähriges Mädchen in einem Sitzmöbel fest. 
Das  Mädchen war mit den Beinen voran zwischen die Sitzfläche und Rückenlehne eines Stuhls ge-
klettert. Leider passte der Kopf des Mädchens nicht mehr  durch die Öffnung, so dass die Kleine mit 
dem Kopf feststeckte. Trotz der Hilfestellung herbeigeeilter Erwachsener konnte das Kind aus seiner 
unglücklichen Lage nicht befreit werden. Es vereitelte in der Aufregung alle Rettungsversuche durch 
starkes Strampeln. Die zur Hilfe gerufenen Feuerwehrmänner konnten das zwischenzeitlich aus 
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Erschöpfung eingeschlafene Kind durch Entfernen der genieteten Rückenlehne schnell befreien. 
Bis auf einen Schreck hatte das Mädchen ihr Missgeschick ohne Verletzungen überstanden. Zum 
Trost erhielt die Kleine von den Feuerwehrmännern einen Teddybären von der Aktion Teddybär 
Reutlingen e.V.  Im Einsatz war die Berufsfeuerwehr mit 6 Beamten und 2 Einsatzfahrzeugen. 
 
 
31.03.2007, 19.30 Uhr 
Küchenbrand: Sebastian-Kneipp-Str. 78, 72762 Reutli ngen 
 
Die Berufsfeuerwehr und die Abteilung FF Stadt-
mitte wurden um 19.30 Uhr zu einem Küchen-
brand in die Sebastian-Kneipp-Straße alarmiert. 
Beim Fritieren von Pommes Frites entzündete 
sich überhitztes Speiseöl, wodurch die Dunst-
abzugshaube und die Oberschränke der Küchen-
zeile in Brand gesetzt wurden. Glücklicherweise 
schloss der betroffene Mieter bei seiner Flucht 
die Küchentür, so dass die Ausbreitung des 
Rauchs weitgehend  verhindert wurde. Die Feuer-
wehr hatte den Brand 5 Minuten nach ihrem Ein-
treffen gelöscht. Der Unglückskoch wurde mit 
Verdacht auf eine Rauchgasvergiftung in das 
Klinikum am Steinenberg eingeliefert. Die 
anderen Familienmitglieder kamen bei Ver-
wandten unter, da die Wohnung nach dem Brand 
nicht mehr bewohnbar ist. Im Einsatz waren die Berufsfeuerwehr und die Abteilung FF Stadtmitte mit 
19 Mann und 5 Einsatzfahrzeugen. 
 
 
04.04.2007, 15.58 Uhr 
Hilfeleistung: Bergung eines Heißluftballons, Markt platz 3, 72764 Reutlingen 
 
Ein Heißluftballon blieb am Dach des Mode-
hauses Zinser hängen und musste von der 
Feuerwehr geborgen werden. 
Der Start des Heißluftballons vom Marktplatz war 
als Auftaktveranstaltung zur jährlichen Sternfahrt 
der Studenten der „European School of 
Bussiness – ESB“ gedacht. Doch der Start des 
Breuninger-Ballons ging schief. Beim Abheben 
blieb die Ballonhülle des Trikotsponsors der ESB-
Studenten am Schneefanggitter des benach-
barten  Modehauses Zinser hängen. 
Verletzt wurde niemand, da der Korb noch nicht 
richtig abgehoben hatte. Zur Bergung der Ballon-
hülle wurde die Feuerwehr um Hilfe gebeten. 
Diese rückte mit der Drehleiter an und löste die 
schlaffe Ballonhülle ab, was nicht ganz schadlos 
abging. Der Kontakt mit dem Schneefanggitter 
hatte ein Loch in der Hülle zurückgelassen. Blieben. Weitere Schäden traten nicht ein. Im Einsatz war 
die Berufsfeuerwehr mit 5 Beamten und 2 Einsatzfahrzeugen (Foto: Niethammer). 
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16.04.2007, 03.35 Uhr 
Großbrand, Stadtbezirk Sondelfingen, Reichenbachstr aße, 72766 Reutlingen 
 
Ein zum Talhof gehörender separat stehender 
Fahrzeug- und Geräteschuppen brannte am 
frühen Montagmorgen nieder. Dabei kam ein 
Pony ums Leben. 
Beim Eintreffen der Feuerwehr  brannte der Teil 
des Schuppens, in dem sich das Heu befand, be-
reits lichterloh. Binnen weniger Minuten griffen die 
Flammen dann auf das gesamte Gebäude über. 
Obwohl die Feuerwehr sofort mit vier Löschzügen 
die Brandbekämpfung aufnahm, konnte nicht 
mehr verhindert werden, dass der Schuppen und 
auch  ein Teil der Maschinen und Fahrzeuge ein 
Raub der Flammen wurden. Die im hinteren Bereich untergebrachten Pferde konnten bis auf ein Pony, 
das im Feuer umkam, ins Freie getrieben werden. Ein 400 l fassender Dieseltank und mehrere Gas-
flaschen stellten eine weitere besondere Gefährdung dar. Schätzungen zufolge dürfte sich der durch 
den Brand entstandene Sachschaden auf mindestens 200.000 Euro belaufen. 
Im Einsatz waren die Abteilungen Berufsfeuerwehr, FF Sondelfingen, FF Stadtmitte, FF Betzingen und 
FF Oferdingen mit 16 Einsatzfahrzeugen und 95 Einsatzkräften (GEA-Foto: Mayer). 
 
 
11.06.2007, 20.59 Uhr 
Gebäudebrand Wilhemstraße 125, 72764 Reutlingen 
 
Großeinsatz der Feuerwehr am späten Montag-
abend in der Wilhelmstraße: Aus noch unbe-
kannten Gründen waren Gebälk und hölzerne 
Fassadenteile eines Wohn- und Geschäftshauses 
gegenüber dem Lindenbrunnen in Brand geraten. 
Die Löschmannschaften entdeckten Glutnester in 
der halbmeterbreiten Lücke zwischen den Ge-
bäuden 123 und 125. Mit Atemschutzgeräten 
ausgerüstete Löschtrupps bekämpften das Feuer. 
Als Passanten und Anwohner den Qualm ent-
deckten und Alarm schlugen, war gerade ein Un-
wetter mit Blitz und Wolkenbruch über die Kern-
stadt niedergegangen. Ein Blitzeinschlag als 
Brandursache ist jedoch unwahrscheinlich. Tags zuvor sollen Handwerker am Gebäude gearbeitet 
haben. Ob der Brand damit zu tun haben könnte, ist jedoch ebenso ungewiss. 
Feuerwehrleute und Rettungsdienst kümmerten sich um die Bewohner, die vorsorglich aus den 
oberen Stockwerken der Häuser evakuiert wurden. Einige klagten über eine leichte Rauchvergiftung, 
ernstlich zu Schaden kam aber offenbar niemand.  Eine halbe Stunde nach Beginn der Löscharbeiten 
sah es obendrein so aus, als könne die Feuerwehr auch die Brandschäden an beiden Häusern gering 
halten. Im Erdgeschoss der beiden betroffenen Häuser befindet sich das Juweliergeschäft Depperich. 
Es hatte sich erst jüngst vom Stammhaus auf das Nachbargebäude Wilhelmstraße 125 ausgedehnt. 
Im Einsatz waren die Abteilung Berufsfeuerwehr und FF Stadtmitte mit 27 Einsatzkräften und 6 Ein-
satzfahrzeugen. 
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30.08.2007, 15.17 Uhr 
Großbrand Shredderwerk, Eisenbahnstr. 7, 88518 Herb ertingen, Landkreis Sigmaringen 
 
Beim Großbrand eines Recyclingunternehmens in 
Herbertingen (Landkreis Sigmaringen) stellte die 
Feuerwehr Reutlingen mit einem Einsatzleit-
wagen (ELW 1), einem Wechselladerfahrzeug 
(WLF) mit Abrollbehälter-Schaum (AB-Schaum) 
rund 7 Tonnen wasserfilmbildendes Schaummittel 
(AFFF) für die Brandbekämpfung zur Verfügung. 
Zum Brand auf dem Betriebsgelände an der 
Bundesstraße B32/B311 kam es gegen 11.00 
Uhr. Der Brand fand in der 120 m x 120 m großen 
und 15 m hohen Schrotthalde reichlich Nahrung, 
so dass er sich ungehindert ausbreiten konnte. Die über der Brandstelle stehende Rauchwolke war 
weithin sichtbar. Vom Brandgeschehen wurden rund 8.000 Tonnen Haushaltschrott (70 %) und Auto-
schrott (30 %) erfasst. Dabei ist eine Vielzahl von Schadstoffen frei geworden, die insbesondere aus 
der Verbrennung von Kunststoffen, Lacken und Textilien resultierten. 
Der Zugführer der Feuerwehr Reutlingen unterstützte auf Bitten der Technischen Einsatzleitung die 
Koordinierung der Schadensstelle.  
Bei der 72 Stunden währenden Brandbekämpfung waren 31 Feuerwehren, davon 18 Wehren aus den 
Nachbarkreisen mit insgesamt rund 500 Feuerwehrangehörigen, darunter Brandschutzsoldaten der 
Bundeswehr aus Stetten a.k.M. und Laupheim, mit insgesamt 93 Fahrzeugen eingesetzt. Für die 
Brandbekämpfung wurden bis zu 12.000 Liter Löschwasser pro Minute (~ 17,30 Millionen Liter in 24 h) 
aus dem Trinkwasserrohrnetz und dem 700 m entfernten Krähbach entnommen. Für die Lösch-
wasserförderung wurden rund 10 km Schlauchleitungen verlegt. Aus dem gesamten süddeutschen 
Raum und der Schweiz (Zürich) wurden rund 150.000 l Schaummittel nach Herbertingen verbracht. 
Schadstoffmessungen, die unmittelbar nach Ausbruch des Brandes vorgenommen wurden, er-
brachten jedoch keine Hinweise auf eine gesundheitliche Gefährdung. 
Die Berufsfeuerwehr Reutlingen war mit 7 Beamten und 2 Einsatzfahrzeugen im Einsatz.  
 
 
12.09.2007, 23.04 Uhr 
Brand im Albert-Einstein-Gymnasium, Rommelsbacher S tr. 63, 72760 Reutlingen 
 
Die Berufsfeuerwehr und die Abteilung FF Stadt-
mitte wurden aufgrund einer Brandmeldung über 
Rauchmelder der Brandmeldeanlage zum Albert-
Einstein-Gymnasium gerufen. Dort war im Vorbe-
reitungsraum eines Chemiesaals ein Experi-
mentiertisch aus ungeklärter Ursache in Brand 
geraten. Angrenzende Räume waren bereits über 
bauliche Verbindungen stark verraucht. 
Die Feuerwehr konnte den Brand mit einem Rohr 
löschen, bevor sich dieser im Vorbereitungsraum 
ausbreiten konnte. Nach der Brandbekämpfung 
wurden umfangreiche Lüftungsmaßnahmen 
durchgeführt. Eine Rauchausbreitung über die 
Aula in höherliegende Geschosse konnte weitestgehend verhindert werden. 
Erst vor etwa einem Jahr wurde der Brandschutz am Albert-Einstein-Gymnasium durch bauliche Maß-
nahmen und technische Einrichtungen verbessert. Durch die Brandfrüherkennung und die automa-
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tischen Alarmierung der Feuerwehr sowie die neu eingebauten „Rauchschutzvorhänge“ konnte in Ver-
bindung mit dem gezielten Einsatz der Feuerwehr ein größerer Schaden verhindert werden. Personen 
kamen nicht zu Schaden. Im Einsatz war die Berufsfeuerwehr und die Abteilung FF Stadtmitte mit 39 
Einsatzkräften und 8 Fahrzeugen. 
 
 
07.12.2007, 10.42 Uhr 
Tödlicher Wohnungsbrand, Roßbergstr. 51, Stadtbezir k Gönningen, 72770 Reutlingen 
 
Von der Feuerwehrleitstelle Tübingen wurde die 
Integrierte Leitstelle für Feuerwehr und Rettungs-
dienst über einen Notruf aus dem Reutlinger 
Stadtbezirk Gönningen verständigt. Ein Anrufer 
teilte mit, dass eine Wohnung in der Roßberg-
straße im Vollbrand stünde und sich noch eine 
Person im Obergeschoss aufhalten würde. 
Bei Eintreffen der Abteilung FF Gönningen drang 
dichter Rauch aus den Fenstern im  ersten und 
zweiten Obergeschoss des Wohngebäudes. Der 
38-jährige Hausbewohner war bereits von zwei 
Nachbarn und einem Polizeibeamten über eine Anstellleiter aus dem Obergeschoss gerettet worden. 
Der Mann hatte nach der Nachtschicht geschlafen und wurde durch einen Haushaltsrauchmelder ge-
weckt. Der Mann erlitt bei dem Brand schwere Verbrennungen im Gesicht, an den Armen sowie im 
Bauch- und Brustbereich. Zudem hatte er heiße Brandgase eingeatmet. Der Brandverletzte wurde 
nach den Erstversorgungsmaßnahmen der Feuerwehr und des Rettungsdienstes mit dem Rettungs-
hubschrauber in die BG-Klinik Tübingen geflogen, wo er dann am zweiten Weihnachtsfeiertag seinen 
schweren Brandverletzungen erlag. Von der Abteilung FF Gönningen und der Berufsfeuerwehr wurde 
die Brandbekämpfung unter Atemschutz und der Vornahme von zwei C-Rohren über den Treppen-
raum eingeleitet. Ein weiterer Trupp ging unter Atemschutz über die Drehleiter vor. Der Brandherd im 
ersten Obergeschoss konnte schnell abgelöscht werden. Der Brand war durch einen Defekt an einem 
Ölofen entstanden. Der Brand breitete sich schnell auf die Wohnungseinrichtung aus. Das gesamte 
Gebäude wurde durch offenstehende Türen mit einer schwarzen Rauchschicht belegt. 
Im Einsatz waren die Berufsfeuerwehr und die Abteilungen FF Gönningen, FF Stadtmitte und FF 
Bronnweiler mit 40 Einsatzkräften und 7 Fahrzeugen.  
 
 
17.12.2007, 06.33 Uhr 
Kritischer Wohnungsbrand, Ringelbachstr. 143, 72762  Reutlingen 
 
Die Feuerwehr Reutlingen wurde um 06.33 Uhr zu einem kritischen Wohnungsbrand in die Ringel-
bachstraße in Reutlingen gerufen.  
Beim Eintreffen der Feuerwehr schlugen die Flammen bereits waagrecht aus dem Fenster. Eine 
Hausbewohnerin rettete sich durch einen Sprung aus einem Fenster im ersten Obergeschoss. Die 
Frau zog sich bei dem Sprung einen Bruch des Mittelfußes zu. Weitere sieben Bewohner konnten sich 
gerade noch rechtzeitig in Sicherheit bringen. Davon erlitten drei Personen eine leichte Rauchgas-
vergiftung. Alle acht Hausbewohner wurden durch den Rettungsdienst versorgt und zur weiteren Be-
handlung bzw. Untersuchung in die Kreisklinik Reutlingen eingeliefert. Da unklar war, ob sich noch 
weitere Personen im Gebäude aufhielten, musste das Gebäude durch mehrere Trupps unter Atem-
schutz durchsucht werden.  
Zur Brandbekämpfung musste die Feuerwehr mehrere Rohre einsetzen. Letztlich konnte auch der 
massive Einsatz der Feuerwehr nicht verhindern, dass die Wohnung durch den Brand zum größten 
Teil zerstört wurde. 
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Im Einsatz war die Berufsfeuerwehr und die Abteilungen FF Stadtmitte mit 27 Ein-satzkräften und 5 
Fahrzeugen. 
 
 
17.12.2007, 17.52 Uhr 
Küchenbrand, Urbanstr. 3, 72764 Reutlingen 
 
Die Feuerwehr Reutlingen wurde zu einem 
Küchenbrand in die Urbanstraße alarmiert.  
Beim Eintreffen der Feuerwehr brannte ein Ölofen 
und Teile der Kücheneinrichtung im Erdgeschoss 
eines mehrgeschossigen Wohnhauses. Das Erd-
geschoss und der erste Stock des Hauses waren 
bereits stark verraucht. Drei Personen, zwei Er-
wachsene und ein Jugendlicher, die sich zur Zeit 
des Brandausbruches in der Wohnung im Erd-
geschoss aufgehalten hatten, wurden dem 
Rettungsdienst übergeben und mit Verdacht auf 
Rauchgasvergiftung ins Klinikum gebracht. Das 
Feuer wurde mit einem Rohr und einem Trupp 
unter Pressluftatmer abgelöscht, ein weiterer 
Trupp unter Pressluftatmer durchsucht das Ge-
bäude auf weitere Personen. Nach dem klar war, 
dass keine weiteren Personen im Gebäude waren 
wurden alle Räume belüftet und der Ölofen aus-
gebaut und ins Freie gebracht. Im Einsatz war die Berufsfeuerwehr und die Abteilung FF Stadtmitte 
mit 18 Einsatzkräften und 5 Fahrzeugen.  
 
 
27.12.2007, 21.58 Uhr 
Gartenhütte ein Raub der Flammen, Gewann Heckenreut er, 72770 Reutlingen 
 
Gegen 21.58 Uhr gingen bei der Integrierten Leit-
stelle für Feuerwehr und Rettungsdienst mehrere 
Notrufe über einen Brand im Gewann Hecke-
reuter ein.  
Beim Eintreffen des Löschzug der Berufs-
feuerwehr stand eine freistehende, etwa 4 m x 4 
m große Gartenhütte in Vollbrand. Durch einen 
Trupp unter Atemschutz wurde die Gartenhütte 
noch auf Personen kontrolliert und danach mit 
einem Rohr abgelöscht. Die Nachlösch- und Auf-
räumarbeiten gestalteten sich schwierig, da die 
Gartenhütte über verschiedene Anbauten ver-
fügte. Um an Glutnester zu gelangen, mussten 
Teile der Gartenhütte mit der Motorkettensäge aufgesägt werden. Personen kamen nicht zu Schaden. 
Während den Löscharbeiten wurde die Feuerwache durch Kräfte der Abteilung FF Stadtmitte besetzt. 
Im Einsatz war die Berufsfeuerwehr mit Einsatzleitwagen, Löschgruppenfahrzeug 20/16, Tanklösch-
fahrzeug 20/40-SL und Mannschaftstransportwagen.  
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